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Josste zum Marschall von Hrankreich ernannt.
Die grohbritannische ReichZkonferenz. — Türkischer Erfolg an der ttaukasusfront.
Die znedenranregungen.

* Deutschland und Oesterreich-Ungarn haben bereits ihre
Antwort auf Wilsons Note gegeben: aber noch ist die Ant¬
wort der Entente auf das Angebot der deutschen Regierung
vom 12. Dezember nicht etngetroffen. Aus allen Aeutzerun-
gen der feindlichen und zahlreichen der neutralen Presse ist
die große Verlegenheit , in die sich die feindlichen Regierun¬
gen durch die Vorschläge versetzt sehep, deutlich zu erkennen.
Diese Verlegenheit wird dadurch nicht geringer werden, daß
Ser schweizerische Bundesrat  sich bereits dem
Schritte Wilsons angeschlossen hat, und Holland , Spa¬
nt en , sowie die drei skandinavischen Staaten
ebenfalls dem Sinne nach gleiche Noten den kriegführenden
Mächten zuzustellen beabsichtigen. Auch der Papst hat sich
beim Weihnachtsempfang des Kardinalskollegiums wiederum
für den Frieden ausgesprochen.

Die von verschiedenen Blättern ausgesprochene Ver¬
mutung, Wilsons Aufforderung, die Friebensforderungen
mitzuteilen , sei auf einen diplomatischen Schachzug Englands
zurückznführen, muß als völlig grundlos abgetan werden.
Unsere Sinne für die Echtheit oder Falschheit des feind¬
lichen Alarms sind im Laufe der zweieinhalb Jahre genü¬
gend geschärft, um sich darüber nicht mehr zu täuschen. Es
steht außer Frage , daß Wilsons Forderung England und
seine Vasallen zum mindesten überrascht hat. Die wissen,
daß sie den voraussichtlichsehr bescheidenen und von einem
großen Teile des deutschen Volkes mit mißtrauischemZagen
erwarteten Zielen des Reichskanzlers nichts ähnliches ent¬
gegenhalten können. Am meisten sind die Vielverbändler
davon betroffen , daß Wilson keineswegs der Meinung Aus¬
druck gegeben hat, die Freiheit und der Friede Europas
und der Welt, eingcschlossen natürlich der Meere, sei nur
von einem Siege der Entente zu erwarten. Und geradezu
schwerhörig sind sie durch Lansings Hinweis geworben, daß
die Bereinigten Staaten bei Weiterführung des Krieges
leicht mit in den Strudel gezogen werden könnten und
aus der Kenntnis der .Kriegsabsichtender Gegner die Richt¬
linien für ihre Haltung und — möglicherweise— für ihren
Anschluß an die eine oder andere Partei ziehen würben.
Diese gewichtigen Aeußerungen des amerikanischen Mini¬
sters übersteht fast die gesamte feindliche Presse geflissentlich.

Die politische Bedeutung der Wilsonschcn Note ist auch
mit aller nur zu wünschenden Deutlichkeit aus den Unterschie¬
den der Haltung bei der Bcisprechung in der feindlichenPresse
zu erkennen. „Petit  P a r i si e n" meldet z. B.: Die Kam¬
merkommission für die auswärtigen Angelegenheiten
prüfte die Note Wilsons und ernannte eine Abordnung, die
ch zum Ministerpräsidenten begeben wird, um ihn aufzu¬
ordern, auf die Note n i cht z u a n t w o r t e n. die t t a l i e-
ische Presse  ist dagegen für die Beantwortung .' Die
nglische  Presse verhält sich noch abwartend, und aus

Rußland  liegen Aeußerungen vor. die einerseits dem
Präsidenten Wilson schmeicheln, andererseits aber ihm den
Zorwurf nicht ersparen, daß die von ihm beliebte gleiche
Sehanblung der Kriegspartcien unangebracht sei. Wtlsofk
»ätte sich offen an die Seite der Entente stellen müssen. Am
rervösesten ist man in Frankreich, was fetzt, nachdem sich
sie Schweiz zu einem gleichen Schritte wie Präsident Wil-
on entschlossen hat, umsomehr zutage tritt . Die französi-
chen Politiker können es nicht begreifen, daß auch die
Schweiz sich zu denen gesellt, die nicht allein vom Siege der
Entente das Heil erwarten . Für uns Deutsche kann die
Haltung der kleineren neutralen Staaten nur eine Genug-
uung sein, denn wir dürfen darin den Zweifel  dieser
,om Kriege ebenfalls schwer betroffenen Völker erblicken,
mß der fortgesetzteHinweis derEntentemächte auf ihreMisston
rls Schützer der kleineren Staaten aufrichtig  sei . Die
schönen Reden und die unschönen Taten der Entente haben
>ie gefesselte Wahrheit befreit: und da w i r mit der Wahr-
Seit waren wird die Wahrheit auch mit uns sein. Dre
nahe liegende Zukunft wird zeigen, ob die Stinkbomben der
Mge. deren sich die Entente bedient, stärker sind als die
blanken Waffen der Wahrheit und des Rechts. Deutschland
und seine Verbündeten haben keinen Grund , sich über die
Schritte der Neutralen aufzuregen: sie werden, gleich den
Bereinigten Staaten , allesamt die aufrichtig anerkennende
und entgegenkommende Behandlung erfahren, die ein auf-
richtiger neutraler Schritt »ur Herbeiführung des Frieden»

verdient. Abzulehnen wäre aber nach unserem Dafürhalten
unter allen Umständen ein etwaiger Versuch, den neutralen
Staaten ein Recht zu geben, tn die Friedensverhand-
lungen selbst sich einzumischen oder gar mitzuberaten . Es
darf keinen Augenblick daran gedacht werden, die Verhand¬
lungen zu einem zwischenstaatlichen Parlament ausarten zu
lassen. Bet diesen Verhandlungen dürfen einzig und assekn
nur die bis dahin vorliegenden greifbaren Kriegs¬
ergebnisse die Unterlage  bilden : für Deutschland
kommen nur die deutschen Interessen und die seiner Ver¬
bündeten in Frage , wie auch unsere Gegner ihre Interessen
vertreten mögen, soweit es ihnen dann die Gunst oder Un¬
gunst der Kriegslage gestattet. Die kriegführenden Völker
haben Unsummen dabet verdient. Wenn sie dafür auch
manche Unbequemlichkeit in den Kauf haben nehmen müssen,
so ist das ihre Angelegenheit, die mit dem Handel der Krieg¬
führenden nichts zu tun Hat. Die Partei der Mittelmächte
kann nicht sagen, daß sie von irgend einem der neutragen
Staaten ein ausgesprochenes Wohlwollen erfahren haben
oder daß einem der neutralenStaaten auf Grund eines solchen
Wohlwollens ein Leib geschehen sei. Selbst in Griechenlnd
war es nicht eine Zuneigung für die Mittelmächte, die alles
schwere Leid heraufbeschworenhat. das über das Volk Ser
Hellenen auSgeschüttet wurde, sondern lediglich der ernste
und feste Wille deS edlen und tapferen Königs, der feinem
Volke einen Krieg ersparen und ehrlich neutral bleiben
wollte. Ein Teil Griechenlands steht im Kampfe gegen
uns : wenn es trotzdem am Ende nicht bestraft wird . wenn,
im Gegenteil, vielleicht eine günstigere Grenzfeststelluna für.
Griechenland abfallen sollte, so hat eS dies nur dem Mär¬
tyrer der Neutralität auf seinem Throne zu verdanken.
Aber auch dies kann nur aus den freiwilligen Zugeständ¬
nissen der Kriegführenden entspringen. Ansprüche oder For¬
derungen der Neutralen dürfen von deutscher Seite für die
Friebensverhandlungen ebensowenig zugelassen werden, wie
das Recht eines neutralen MitreöenS oder Stimmrechts.
Für jede neutrale Friedensförderung sind wir dankbar, so¬
weit der Wunsch ausgeschlossen ist, auf Kosten der Kriegsüh-
renden Vorteile zu ergattern . Das ist ein Standpunkt , der
auch zweifellos von der deutschen Retchsregierung geteilt
wird . Ein Entgegenkommen gegenüber etwaigen Wünschen
der Neutralen auf Teilnahme an den späteren Friedensver-
handlnngen würde vom deutschen Volke nicht nur nicht ver¬
standen werden, sondern ganz sicher ernste Mißstimmung
erregen.

Welchen Erfolg die verschiedenen Friedensanregungen
haben werden, ist noch nicht zu übersehen: fedenfalls wird
noch einige Zeit darüber vergehen, bis die Entscheidungen
fallen. Selbst im günstigsten Falle würde vor März nicht
an Verhandlungen zu denken sein. Deutschlands und seiner
Verbündeten Bereitwilligkeit ist klar ausgesprochen: nun
können wir den Beschluß der Gegner ruhig abwarten . In¬
zwischen wird die Kampstätigkeit weiter geführt. Unsere
Oberste Heeresleitung wird kraftvoll weiter kämpfen und
wuchtig weiter siegen, bis der Friede, den wir nötig
haben,  in greifbarer Nähe steht. Zum Frieden bereit,
aber auch zum Kampf entschlossen!

Die grohbritannische Reichskonserenz.
London,  27 . Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Mit Bezug auf
die an die autonomen Dominions ergangene Einladung
zu einer Reichskonserenz sandte der Staatssekretär für
Kolonien ein weiteres Telegramm, in welchem es heißt:

„Was die Regierung im Auge hat, ist nicht die Tagung
einer gewöhnlichen Reichskonserenz, sondern einer be¬
sonderen Reichskriegskonferen ». Daher lade
ich Ihre Premierminister ein, einer Reihe aufeinander¬
folgender Sondersttzungen des KriegSkabinetts beizu¬
wohnen, um die dringenden Fragen in Erwägung zu
ziehen, welche die Fortführung deS Kriege -S be¬
treffen , ferner die etwaigen Friedensbedingun¬
gen,  unter denen wir in Uevereinstimmung mit den Al¬
liierten der Beendigung des Krieges zustimmen könnten,
schließlich die Probleme , die sich dann unmittelbar ergeben.
Mit Rücksicht ans die äußerste Dringlichkeit der Bedeutung
der BeratungSgegenstänbe hoffe ich, daß es Ihrem Pre¬
mierminister möglich sein wirb, spätestens Ende
Februar  anwesend zu sein."

*

Paris.  26 . Dez. (Wolff-Tel .)
Havas -Meldnng : Der Kriegsrat trat am SamStag

Abend zusammen. ES wurde beschlossen, daß über alle

die Vorbereitung und W e it e r füh r un g deS
Krieges  betreffenden Fragen unter der Leitung des
Generals Lyautey  beraten und berichtet werden soll.
General Lyautey ist beauftragt worden, den beteiligte«
Ministern und dem Oberbefehlshaber die gefaßten Be¬
schlüsse zu übermitteln und das bei ihrer Ausführung not¬
wendige Zusammenarbeiten sicherzustellen.

Stockholm.  26 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)
Unter dem Vorsitz des Zaren  hat im russischen

Hauptquartier  ein wichtiger Krivgsrat stattgefunhe«,
an öew außer den Armeeführern Brussilow, Sacharow und
Zajenczkowski auch General Berthelot sowie mehrere
rumänische Generale teilnahwen . Außerdem waren Tre-
pow, Protopow , Pokrowski und Sasonow sowie der rumä¬
nische Ministerpräsident Bratianu anwesend.

Haag,  26 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)
Aus Paris  wird gemeldet, in letzter Zeit liefere

Frankreich täglich an die Alliierten 10 000 Granaten von
verschiedenen Kalibern. Der Munitionsminister Thomas
erklärte , Deutschland  fabriziere täglich 666 000 Gra¬
naten , aber die Alliierten  bringen es zusammen aus
800 000 Granaten.

A m ste r d a m, 26. Dez. (Eig. Tel ^ zb.)
Wie die „Boss. Ztg." ans London erfährt , haben Ewg-

land und Frankreich vor einiger Zeit einen Vertrag ge¬
schlossen, der den Bestand der Kolonialgebiete
beider Länder auf eine lange Reihe von Jahren garan¬
tieren soll.

wirtschaftliche Besprechungen der Entente.
Genf.  27. De». (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Die nächste wirtschaftliche Ententekonferenz soll nach
einer Meldung des „Matin " aus Mailand vom 12. bis 19.
April tn Rom abgehalten werden. Auch Japa « soll dabei
vertreten sein. _

Zossre— Marschall von zranlreich.
Parts,  27 . Dez. (Wolff-Tel .)

Die Ageuce Havas meldet: Die Regier ««- beschloß,
Joffre  in Auerkeunnng seiner hervorragenden Dienste
die Würde eines Marschalls » o « Frankreich  za
verleihen . _

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  26. Dez. (Wolff-TM

Mazedonische Front.  Stellenweise Artilleriefenet
an gewisse« Frontabschnitte«.

Rumänische Front . In der Dob rudscha  habe»
feindliche Monitore die Stadt Tnlcea beschossen. Zeh«
Häuser wurden zerstört und mehrere Franc » «nd Kinder
getötet. Bei I sa c c e a ka«te der Feind zwei Brücke« über
die Dona« geschlagen, eine rumänische und eine russische.
Beim Rückzug gelang es den Rnffe«. die rumänische Brücke
auf das andere Ufer der Donau zurückzuziehen, während
die russische Brücke in Brand gesteckt wnrde. Bor M a c i«
ist der Kamps «m die brückenkopfartig ansgebante Stellung
im Gange.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstautinopel,  26 . Dez. (Wolff-Tel.)

Kankasusfront:  Auf dem linke« Flügel führte«
wir erfolgreich eiue« überraschende» Angriff gegen die
feindliche« Borpostenlinien aus «nd erbeuteten dabei Muni¬
tion, Grabenkampfwerkzeuge. Ausrüstnngsgegenstände und
andcrcs Kriegsmaterial . Unsere Truppe « kehrten befehls¬
gemäß in ihre Gräben zurück, nachdem sie außer dem feind,
lichn Lager die Stellungen zerstört «nd angesteckt halten.

An den anderen Fronte « kein wichtiges Ereignis.

Anschlag auf veni'elor in Saloniki.
Saloniki,  27. Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas : Eine kurz nach Beniselos
in Saloniki angekommene unbekannte Persönlichkeit ließ
beim Arsenal ein Paket mit einer Bombe fallen, die explo¬
dierte und den Unbekannten tötete. Man glaubt , daß di«
Bombe zu einem Anschlag gegen Beniselos  be¬
stimmt war. _

Von der Duma.
Kopenhagen,  27 . Dez. (Wolff-Tel .)

Nach einer Blättermeldung aus Petersburg geht di«
Reichsdnma am 80. Dezember t« die Weihnachtsferien.
Die Sitzungen sollen am 22. Januar wieder aufsenomn« «
werde».
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Gesandter Graf v. Brockdorfl reift nach Berlin.

Kopenhagen , 27. Dez. (Eig. Ber ., zb.)
Der brutsche Gesandte in Kopenhagen, Graf v. Brock-

Zor ff - Rantzau, ist nach Berlin  astgereist.

Die öfterreichisch-ungari che Antwort.
Wien,  27. Dez. (Wolsf-Tel .)

Die k. und k. Regierung hat, wie das Wiener K. K.
Telegr .-Corr .-Bureau mitteilt , die ihr übermittelte Kund¬
gebung des Präsidenten der V e r e i n i g ten Staa¬
ten  oon Amerika folgendermaßen beantwortet:

In Beantwortung des vom 22. laufenden Monats von
Seiner Exzellenz dem Herrn amerikanischen Botschafter hier
mitgeteilten Aide memoire, welches Borschläge des Herrn
Präsidenten der Bereinigten Staaten von Amerika ffür
einen Gedankenaustausch  unter den gegenwärtig im
Kriegszustände befindlichen Staaten behufs möglicher
Herstellung des Friedens  enthält , legt die k. und k.
Regierung vor allem Gewicht darauf , zu betonen, datz sie
sich von demselben Geiste der Freundschaft und des Ent¬
gegenkommens, welcher in der Anregung des Herrn Präsi¬
denten zum Ausdruck kommt, auch ihrerseits bei Beurtei¬
lung derselben leiten liest. Der Herr Präsident hat das
Ziel vor Augen, Grundlagen für die Herstellung eines dau¬
ernden Friedens zu schaffen, wobei er die Wahl des Weges
und der Mittel nicht zu präjuöizieren wünscht. Der k. «. k.
Regierung erscheint als der geeignetste Weg zu diesem
Ziele ein unmittelbarer Gedankenaustausch zwischen den
kriegführenden  St a a t e n. Im Sinne ihrer Erklä¬
rung vom 12. laufenden Monats , in welcher sie sich zum
Eintritt in Friedensverhandlungen bereit erklärte, beehrt
sie sich, den baldigen Zusammentritt von Vertretern der
kriegführenden Sraaten an einem Orte des neutralen
Auslandes  vorzuschlagen. Die k. und k. Negierung
stimmt gleichfalls der Auffassung des Herrn Präsidenten zu,
daß es erst nach Beendigung des Krieges möglich sein
würde, sich dem grosten und wünschenswerten Werk der
Verhütung künftiger Kriege zu widmen. Im gegebenen
Zeitpunkt wird sic gern bereit sein, demselben ihre Mitar¬
beit zur Verwirklichung dieser erhabenen Ausgabe zu leihen.

Die Antwort der Pforte an Wilson.
K on st a n t i n o p e l, 26. Dez. (Wolff-Del.)

Meldung der Agence Milli : Der Minister des Aeustern
hat beute Nachmittag dem amerikanischen Botschafter Elkes
die Antwort der Pforte aus die Note Wilsons übergeben,
die mit der der anderen Verbündeten gleichlautend ist.

*

Holland und die skandinavischen Staaten.
Bern.  27. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .s

Wie der „Neuen Züriicher Zeitung " aus dem Haag
gedrahtet wird, ist cs wahrscheinlich, dast auch Holland
eine ähnliche Note wie die Schweiz erlagen wird.

Wie das „Berner Tageblatt " erfährt , wird auf Veran¬
lassung der drei skandinavischen Regierungen
in Bälde eine Konferenz stattfinden, um ein gemeinsames
Vorgehen in die Wege zu leiten und durch fortgesetzte Vor¬
schläge die Anbahnung von Friedcnsverhandknngen zu
fördern. '

Spanien schließt sich den Friedensnote an.
Genf.  27. Dez. (Erg. Tel . Zeus. Bln .s

Die spanische Regierung  liest in Rom eine Note
überreichen, die sich dem Gedankengang der amerikanischen
pnd schweizerischen Fr i e d e n su ot e an schließt.

Die Friedensbestrebungen werden zu einer
Sturmflut anwachsen.

Kristiania,  26. Dez. lWolff-Tel .j
Wilsons Friedensnote  hat in der hiesigen

Preste einen grosten und tiefen Eindruck gemacht: sie ist voll
von Telegrammen über englische, französische, russische und
deutsche Pretzstimmcii unter großen Ueberschriften. „Dag-
b l a dc t" schreibt: „Selbst wenn die Presse sowohl in Deutsch¬
land wie in England voller Argwohn meint , daß der „Feind"
hinter Wilsons Note steht, sei jedenfalls soviel erreicht, daß
die Friedenserörterung in Gang gekommen sei. Die Ge¬
müter würden sich im Gedanken an Frieden wiegen nnd die
Hoffnung auf ihn wäre gewachsen." — „Handels - og
T i o ef a r t s t i d e n d e" meint, es könne kein Zweifel

daran sein, datz Bethmann Hollweqs und Wilsons Reden
in den Tiefen der Menschheit und besonders der kriegfüh¬
renden Nationen Widerhall gesunden hätten . „Die Frie-
deilsbestrebungen würden zu einer Sturmflut an¬
wachsen.  die früher oder später die Fürsprecher des Chau¬
vinismus und des Militarismus überwältigen würde. Die
Friedenbotschaft ans Washington sei ein Evangelium (an
die leidende Menschheit."

Krbeiterunruben in Rußland.
Kopenhagen.  27. Dez. sEig. Tel . Zens. Bin .)

Ans den russischen Zeitungen geht hervor, datz nach der
Erklärung Pokronrskqs in der Reichsdnma und der Zurück¬
weisung des deutschen Friedensangebots durch die Duma
in Petersburg . Moskau und Kiew  und anderen
russischen Städten Unruhen «ud Friedenskundgebungen
der Arbeiter stattgefnnden habe».

Gleichzeitig wächst die englaudfeindliche Stim¬
mung.  La mau annimmt , dast die scharfe Zurückweisung des
deutsche» Angebots durch Pokrowsky ans den englische»
Botschafter Buchanan znrnckznführe« ist. Buchanau erhielt
zahlreiche Drohbriefe . Auf feine Aufforderung hin traf der
Petersburger Stadtkommandant Maßregel « zum Schutze
der Perfon Bncbanans «ud der englische« Botschaft.

Eindruck der schweizerischen Note in Rom.
Lugano,  27 . Dez. (Eig. Tel ., zb.)

Zn der Antwort an die Mittelmächte werden die Be¬
dingungen , unter denen die Ententemächte den Frieden
iür möglich halten, nicht einzeln angegeben sein, sondern
nur die Grundsätze, die nach der Meinung der Entente auf
alle Fälle den Verhandlungen zugrunde liegen müßten.

In politischen Kreisen Roms hat die Note der
Schweiz  einen gewissen Eindruck  hervorgerufen , da
sie eingestandenermaßen mit der Note Wilsons Zusammen¬
hang hat und die Frage veranlaßt , ob eine Liga der Neu¬
tralen bestehe, nnd welche Bedeutung sie habe.

Die Opposition in der pariser Raininer.
Gens,  27 . Dez. (Eig. Bett , zb.j

Aus Paris  wir - gemeldet:
Die an Zahl bedeutend gewachsene, von dem Sibgeord-

neten Brizon  geführte sozialistische Minderheit verlangte
eine sofortige Erklärung der Entente , dast sie bereit sei,
dem Vorschlag Wilsons  näherzutreten und die Aus¬
schaltung der einem solchen Vorgehen abgeneigten Minister.

Wiesbadener Zeitung
Noch keine Antwort an die Mittelmächte.

Berlin,  27. Dez. tEig. Tel . Zens. Bln .s
Nach einer Meldung aus Lugano erklärte der italie¬

nische Ministerpräsident Boselli im Senat , die Antwort der
Entente-Mächte auf die Note der Mittelmächte si noch nicht
vereinbart worden. Sobald sie sestgestellt sei. werde sie ver¬
öffentlicht werden.

Die Ententesozialisten für Zortfetzvng der Krieger.
. , Paris,  27 . Dez. lWolff-Tel .j
Agence Havas meldet zu der Sitzung des sozialistischen

nationalen Kongresses: Es waren wie üblich einige Führer
der sozialistischenParteien des Auslandes eingeladen.

Abgeordneter Mistral begrüßte die Genoffen Bander-
velde, Henderion, Roberts und Rubanowitsch, den Ver¬
treter der revolutionären Sozialisten Rußlands . Der eng¬
lische Minister Henderson  und das Unterhausmitglied
Roberts  hielten Reden in englischer Sprache an die
Versammlung , die verdolmetscht wurden und in denen sic
erklärten , daß der Krieg bis zur Sicherung eines dauern¬
den Friedens wcitergeführt werden müsse. Vandcr-
velde  überbrachte dem Kongreß den Gruß der belgischen
Sozialistenpartei , sowohl der Sozialisten , die Zuflucht ans
französischen Boden suchen mußten , wie auch derjenigen,
die in dem besetzten Belgien geblieben sind. Der Redner
erklärte , man müsse den Kampf fortsetzen bis zur Befrei¬
ung Belgiens , Serbiens und der französischen Provinzen
und bis man einen endgültigen Frieden ohne Annexionen
haben könne, der den kleinen Staaten die Freiheit gäbe,
über ihr Schicksal zu entscheiden, einen Frieden , der die
Niederlage des Cäsarentums bringe und. die Wiederher¬
stellung der Arbeiterintcrnationalc ermögliche. Nach
diesen von häufigem Beifall aufgenowmenen Reden ging
der Kongreß zur Erörterung der finanziellen Berichte

Ü£er' Paris,  27 . Dez. jWolss-Tel .)
Meldung der Agence Havas : Der sozialistische Kon¬

greß erörterte gestern Vormittag die Teilnahme der Mit¬
glieder der sozialistischen Grupve an den parlamentarischen
Arbeiten. Verschiedene Abgeordnete setzten ihre persönliche
Stellung zum Parlament auseinqnidcr. Der Abgeordnete
Compere-Morel kritisierte die Teilnahme von Sozialist^
an der Regierung , sprach sich sedoch für die Beibehaltung
von Albert Thomas in dem gegenwärtigen Ministerium
aus . denn iein Rücktritt würde einen, ungünstigen Ein¬
druck auf die öffentliche Meinung machen. Der Redner
fügte hinzu: „In dem Augenblick, wo sich die diplomatischen
Noten mehren, ist es von Wichtigkeit, daß Frankreich nicht
entmutigt wird. Die Stimme der Geschütze darf nicht
schweigen, oder man darf nicht glauben, daß sic nachläßt."

hos Md Geftllschast.
Freudiges Ereignis im Hanse Meeklenbnvg-Schwsrm.

Die Großherzogin Alexandra von Mecklenburg-Schwerin
ist in der Nacht zum Mittwoch von einer gesunden Prin¬
zessin  entbunden worden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. Dezember.

Ersparnis von Vrennstoflen und Beleuchtungs-Mitteln.
In Anknüpfung an die Bundesratsverordnung vom 11.

Dezember b. Js . über die Ersparnis oon Brennstoffen und
Beleuchtungsmitteln wird in einem Rundschreiben des Mi¬
nisters des Inner » an die Regierungspräsidenten darauf
hingewieseu. daß die für die Durchführung sener Verord¬
nung erforderlichen Maßnahmen getroffen werden muffen.
Um den Lichtverbranch in gewünschtem Umfange einzuschrän¬
ken, ist aber nicht nur der durch die Bundesratsverordnung
begründete Zwang, sonder» auch die bereitwillige
Mitwirkung  aller Privatpersonen , der Hausbesitzer
und des ganzen Publikums unerläßlich. Ein unmittelbarer
Zwang zur Sparsamkeit wird auf sic vorläufig nicht aus-
geübt werden, man setzt aber voraus , daß jeder einzelne die
im Interesse der Allgemeinheit ergangenen Richtlinien zu
einer sparsamen Verwendung der Belenchtungsmittcl und
Brennstoffe beherzigt. Die Munittonsherstellung erfordert
große Kohlenmengen, deren prompte Lieferung durch die
Transporterschwerungen behindert wird. Der private Koh¬
lenbedarf für Heizzwecke und zur Beschaffung von Beleuch¬
tungsmitteln kann und muß wesentlich herabgedrückt wer¬
den, damit die Kriegszweckeauch in dieser Beziehung vor
jeder Beeinträchtigung sichergestellt sind. Das Vaterland
wird sich in dem Vertrauen auf das Verständnis aller Koh¬
len- und Lichtverbraucher für die Notwendigkeit der Ein¬
schränkung gewiß nicht getäuscht sehen.

Personalvarandornnge « r« Äer Sitmoe. Das „Militär-
Wochenblatt" meldet: Befördert wurden : zu Leutnants
der Reserve die Vizewachtmeister Karl Koch (Wiesbaden)
im Feldart .-Reg. Nr . 27, dieses Reg., und Plitt (Wies-
baiden): zum Hauptmann der Oberleutnant d. R. Fritz des
Jnf .-Reg. Nr. 88 (Wiesbaden): zum Leutnant der Reserve
der Vizewachtmeister G ö b el (Wiesbaden).

Todesfall. Am 24. Dezember verschied hier Rentner
Eugen Buöerus.  Seit der Gründung der Bu- erus-
schen Eisenwerke gehörte ber Verstorbene der Gesellschaft
als Mitglied des Auffichtsrates an. Er war ferner Mit¬
glied des Auffichtsrats ber Aktiengesellschaft Portland-
Cement-Fabrik Darlstadt am Main vormals Ludwig Roth.

Einschränkung des Nenjahrsbriefwechsels. Es wird
nochmals darauf hingewiesen, daß in der Zeit vom 29. Dez.
bis einschließlich2. Januar keine nichtamtlichen Briefsen-
bungen über Sv Gramm nach dem Feld (Päckchen) angenom¬
men werden. Im weiteren ist es mit Rücksicht auf Sie glatte
Abwickelung des wichtigen Nachrichtenverkehrs nach dem
Felde unbedinat erforderlich, daß der Austausch von Neu¬
jahrsglückwünschen zwischen Heimat und Heer unterbleibt.
Die Bevölkerung wird daher dringend gebeten, zum bevor¬
stehenden Jahreswechsel von der Versendung solcher Glück¬
wünsche an Angehörige, gute Freunde und Bekannte im
Felde Abstand zu nehmen.

Prüfung der Begleitpapiere beim Frachtgntversand.
Um zu vermeiden, daß nach Verladung eines Wagens mit
Militärgnt  oder Privatgut für die.Militärver-
w a l t u n g, der über die Weiterteitnngsstelle ins Feld
oder in das besetzte Gebiet  geleitet werden soll, der
Ablauf dadurch abgehalten wird , daß die Begleitpapiere von
der Frachtbriefprüfungsstelle noch nicht vvrgeprüft sind,
müssen bei derartigen Wagen die Versender mit der Wagen¬
anforderung bei der Linienkommandantirr gleichzeitig
die Vorprüfung der Begleitpgpierc durch die Frachtbriefprü-
fungsitelle vornehmen kaffen. Die Prüfung der Begleitpa-
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piere muß unter allen Umständen vor der Beladung -es
Wagens erfolgt sein. Bei Sendungen mit Militärgut oder
Privatgut für die Militärverwaltung nach Orten inner¬
halb der Heimat  ist nur die Wagcnansvrdernng bei der
Linientommandantur erforderlich. Für den Bezirk der
Eisenbahn-Direktion Mainz besteht die militärische Fracht,
bricfprüfungsstellc in Mainz , Münsterplatz 4II . Fernspre¬
cher: Militäramt Mainz , Telegrammadresse: Milfraprü.

Urlaub für Feldzugsteilnehmer . Wie wir hören, sind
sämtliche Truppenteile erneut ersucht worden, mit alle«
Nachdruck darauf hiuzuwirken, datz Mannschaften, die . )
Jahr und länger  ununterbrochen im Felde gestanden
und in dieser Zeit noch keinen Urlaub gehabt haben — vor
allem den Verheirateten — ein Urlaub  erteilt wirb. Es
wird avgestrebt, diesen Leuten auch ohne amtliche Bescheini¬
gung einen kurzen Urlaub zu gewähren, soweit die mili¬
tärischen Interessen cs irgend zulassen. Mit zunehmender
Kriegsdaucr hat eine zweckmäßige gleichartige und gerechte
Berücksichtigung aller Heeresangehörigen bei Erteilung von
Urlaub erhöhte Bedeutung gewonnen. Wenn aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen Angehörige einzelner Berufs-
klaffen zu bestimmten Zeiten vorzugsweise berücksichtigt
werden müssen, so soll doch in gleicher Weise den Erforder¬
nissen aller übrigen Erwerbszweigc , — besonders genannt
sind auch die Angehörigen des kaufmännischenuird gewerb¬
lichen Mittelstandes — in möglichst weitem Umfange Rech¬
nung getragen werben,

Bom Reichs-Kursbuch erscheint Anfang Februar eine
neue Ausgabe zum Preise von 2.50 Mark. Bestellungen
nehmen sämtliche Postanstalten und Buchhandlungen ent¬
gegen. Der Postbezug für mehrere aufeinanderfolgende
Ausgaben ist zur Zeit ausgehoben.

Brände »ud Unfälle. Die Feuerwache und Sanftäts-
wachc wurde während der verflossenen Festtage ziemlich
häufig in Anspruch genommen. Am Samstag Abend mußte
die Feuerwache nach dem Panoramaweg ausrücken, wo im
Sanatorium Schütz ein Kaminb .rand  zu löschen war.
Am Montag Nachmittag war iw Hause Wilhelmlnemtraße
Nr . 3S durch Uebcrheizung eines Ofens ein Zimmer-
brand  ausgebrochen , der von der Feuerwache rasch ge¬
löscht wurde. Größere Arbeit fand sie aber in der Nacht
zum Dienstag bei dem Brand vor,, der in der Schierstciner
Straße hinter dem Paulinenstift kurz nach 11 Uhr aus¬
gebrochen war . Dort stand ein bewohntes Gartenhaus
in Flammen , das zum größten Teil uiederbrannte . Die
Brandursachc ist noch unbekannt .: Die Feuerwache wußte
mit vier Schlauchleitungen eingreifen und hatte bis mach
1% Uhr zu tun , ehe die Flammen erstickt waren . Erne
Brandwache blieb noch bis 8 Uhr am Platze. — Am Diens¬
tag Nachmittag 12(4 Uhr war ein Z imm crbrand  im
dem Hause Parkstraße 81 ausgebrochen, nnd abends 7 Uhr
ein solcher in der Kleinen Langgaffe Nr . 7. Ju beiden
Fällen war ein Eingreifen der Feuerwache notwendig, du
rasch zur Stelle war und die Gefahr beseitigte. — Heute
Morgen Uhr wurde die Feuerwache nach Marktstraße
Nr . 12 gerufen. Dort war im Keller der dort nntergebrachte
P o stka r t e n sta n d in Brand - geraten . Und schließlich
mutzte die Feuerwache noch um 7,19 Uhr tu die Vorkstage
ausrückcn, um einen Kaminbrand zu löschen. — Du
Sanitätswache  wurde viermal in Anspruch genom-
men. Sonntag Nacht mußte sic in der Marktstraße , in der
Oranienstratzc und in der Wevcrgaffe Peionen abholen und
in das städtische Krankenhaus bringen , die von Krampfe»
und Ohnmachtsanfällen hcimgesucht worden waren . Am
Dienstag Nacht wurde die Sanitätswache nach dem Brs-
marckring gerufen . In der Gastwirtschaft „Eiserner Kanz¬
lei hatte ein Mann schwere Kopfverletzungen erlitten —
wie, ist noch unermittclt — die seine Uebersührung rn das
Krankenhaus notwendig machten.

Weihnachtsfeiern für unsere Feldgrauen.
Weihnachtsfeier im Vcteraneuheim vom Roten Kreuz.

Auch diesmal fand im Veteranen heim  vom Roten
Kreuz!, Büdingenst ratze 8, im Gasthaus „Zum Römer , für
Me zur Kur hier weilenden Pfleglinge , teils Veteranen
der früheren Feldzüge, teils kriegsbeschädigte Teilnehmer
des jetzigen Krieges, eine schlichte Weihnachtsfeier
statt, zu der der Vorstand und einige Gäste sich emgefunden
hatten. Die Feier wurde mit dem gemeinsamen Gesang
eines Weihnachtsliedes, auf dem Klavier von Fränlem
Lieber  begleitet , eröffnet. Sodann verwies der Vor¬
sitzende, General Sennin,  auf den schönen Brauch der
germanischen Völker, sich im Familienkreise unter dmn
ewig grünen , lichterstrahlenden Christbaum zu versammeln
und sich durch liebevoll dargebrachte Geschenke gegenseitig
zu erfreuen. Das schönste Geschenk, das den hier werten¬
den Pfleglingen zuteil werden könne, sei die möglichst bal¬
dige und völlige Wiedererlangung der durch den ehren¬
vollen Dienst fürs Vaterland geschädigten Gesundheit.
Wenn dies durch die wirksamen Heilfaktoren Wiesbadens
erreicht sei, möchten sie sich, nach kraftvoll erstrittenem
Frieden , im Kreise ihrer Angehörigen übers Jahr gern und
freudig der im Kameradenkreise im Deteranenberm^ be¬
gangenen Weihnachtsfeier erinnern . Unter dem Weche
nachtsbaum fand jeder Veteran kleine Geschenke vor, derE
Beschaffung trotz der in den Kriegsverhältniffen liegend^
Schwierigkeiten dem Vorstand noch möglich gewesen ist.

*

Weihnachtskonzerte für die Verwundeten . In der Woche
vor Weihnachten fanden in den biesigeu Teillazaretten >
Augenheilanstalt, Hotel Hahn, Hotel Kronprinz . Hotel
Nonnenhof. Hotel Prinz Rikolas , Hotel Viktoria , Hotel
Westfälischer Hof »nv Hotel Wiesbadener Hof Werh-
nacktskouzerte  statt , die mit eurer erhebenden Ferer
im Roten Kreuz, der auch Landrat v. Hetmburg berwohnte.
einen überaus stimmungsvollen Abschluß sandev. Muwrr-
kenöe bei diesen Beranstaltungen waren die Königllche«
Opernsängerinnen Frä >ttein M. B o m m e r, ttran M,
F r i e d se l d t und Frau Dr . H a n s - Z öp f f e l sowie
Königlichen Opensänger M: Haas , Fr . Scherer uns
Cb. Streib,  vom Königlichen Schauspiel Fränlem Fr.
Mumme  und G. J a c oby, -ferner Musikdirektor Schu-
richt , Kapellmeister Weist , ach , Cellist W. Egen als
sowie einige Herren und Pamen der Gesellschaft. Die ge¬
samten Konzerte fanden auf Anregung und unter , der Lei¬
tung von G. Jacob » vom Königlichen Theater statt. Es :
waren Stunden , die den Zuhörern wie auch den Künstlern
unvergeßlich bleiben werden.

-i- , . .

Im Teillazarett Hotel Berg wurde schon am Mtftmost
der Weihnachtstisch den Feldgrauen gedeckt. >,err Pfarrer
II. Schlosser  wies in wunderbar tief empfundenen Wor¬
ten auf den Ernst nnd dies Größe unserer Zeit hin. Sginc
zündenden Worte ließen alle Köpfe sich demutsvoll neigen.
Manche Träne perlte aus einem ernsten Kriegergepcht aut
die gefaltete, schwielenbedecktc Kriegerhand. rrraulein
Nlferts  ernste süße Stimme sprach mit demselben Klang
zu den Herzen. Schön war es, daß ihr Gesang die An¬
sprache des Geistlichen gleichsam einvakmtc. Mit gemcm-
samev Gesängen, Ansprachenhie  erhebende Feier,
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^Der Batterieführer und Hanptmann Kurt N l f c r t im
Westen, Sohn der verwitweten Frau Major Anna Ulscrt
in Wresbaden, ist mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausge¬zeichnet worden.

^Dem Oberst von Langenüorff.  Kommandant von
Marnz , bisher Abteilungschef im Militärkabinett , wurde der
Kronenorden zweiter Klaffe mit Schwertern verliehen.
I Oberleutnant Alexis Heintzmann  aus Wiesbaden

im 11. Husarenregiment wurde mit dem Lippe-Detmold-
lchen Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet. Sein Schwager,
der Einjährige Gefreite im Füstlerregiment Nr . 80 Karl
Göbel  aus Wiesbaden, der zurzeit verwundet in einem
hiesigen Teillazarett liegt , erhielt das Eiserne Kreuz.

Die R.ote Kreuzmeöaille  dritter Klaffe wurde
verliehen : Schwester Johanna Brüningsen in Wies¬
baden,  Ludwig Aßmuth, Student der Mathematik und
Physik in Dieburg , Karl Deibert , Fabrikarbeiter in Worms,
Heinrich Eckert. Waldarbeiter in Altheim (Hessen), Georg
EHrhard, Drogist in Darmstadt , Ludwig Fritz , Kaufmann
kn Alzey, Ernst Gorr , Lehrer in Griesheim, Ludwig Jung-
mann , Kaufmann in Darmstadt . Wilhelm Kasfenberger, Abi¬
turient in Messel bei Darmstadt , Friedrich Kehm. Geometer
2. Klasse in Alsfeld (Hessen). Adam Klett, Fabrikarbeiter in
Worms , Schwester Cölesta Frohnapfel in Fulda , Schwester
Phittppine Huber in Eberstadt bei Darmstadt, Schwester
Ottilie Kochhafey in Obersaulheim, Krankenpflegerin Char¬
lotte Kugler, geborene Jacquet . in Frankfurt a. M.. Schwe¬
ster Karoltne Meier in Frankfurt a. M.. Frau Vizekonsul
Mathilde Müller in Frankfurt a. M.Schwester Toni Schä¬
fer in Friedberg . Schwester Oliva Schick in Fulda . Schwe¬
ster Maxentia Schneider in Neuhof (Kreis Fuldas , Ober¬
schwester Sophie Stadtmüller in Frankfurt a. M., Schwester
Josefine Taubenberger in Mainz . Schwester Augusts Thiel
in Offenbach a. M., Schwester Elise Trnmpfheller in^Offen-
Sach a. M.

die allen Teilnehmern unvergessen bleiben wird, wie ein
Feldgrauer in seiner Dankesrede versicherte.

*
Im Teillazarett „Goldene Kette" wurde die Weih¬

nachtsfeier am Donnerstag abgehalten. Auch hier hatten
wir die Freude , Frl . Paula Ulfert zu hören. Sie sang
den Feldgrauen im reizvoll ausgcschmncktcn Raum unter
dem brennenden Tannenbanm eine Reihe unserer weihe¬
vollsten Weihnachtslieder. Die Feldgrauen selbst boten
Ernstes und Heiteres in buntem Wechsel ihren Gästen.
. ' *

Im Teillazarett „Prinz Nikolas" erschien am Don¬
nerstag ,der Weihnachtsmann bei den dortigen Feldgrauen.

.Die reichgeöeckten Tische, der schöngeschmücktc Baum und
Saal, , sowie die über alles Erwarten reichen und schönen
Gaben ließen die Teilnehmer ans einige Stunden den
grausigen Krieg vergessen. Eingeleitet wurde die Feier¬
lichkeit durch eine ergreifende Rede des Pfarrers Beck-
m a n Herr Hauptmann Amb ach sprach einige markige
Worte , die mit einem begeisterten „Hurra " auf den obersten
Kriegsherrn endeten. Anschließend folgten Gesangsvor¬
träge durch Damen und Herren . Auch der Humor kam auf
seine Rechnung durch Herrn Jacobi . Kurzum , die schönen
Stunden verflogen nur allzu schnell. Die durch die Feier
bedachten Verwundeten erklärten : „Wir können nicht um¬
hin, dem stets väterlich fürsorgenden Herrn Dr . Wachen-
husen, dem Herrn Rechnungsführer , den Schwestern, sowie
allen denjenigen , die mit soviel Liebe dazu beitrugen , das
Fest zu verschönern, unseren innigsten Dank auSznsprechen."

*

* Im Hotel Krng-Tannhänser konnte am Freitag Abend
der Gabentisch für die dort uutergcbrachten Verwundeten
besonders reich gedeckt werden durch mannigfache Spenden
von Gönnern und Gästen des Restaurants . Etwa 78 Per¬
sonen, Offiziere mit ihren Damen , Unteroffiziere und
Mannschaften scharten sich mit ihren ärztlichen Fürsorgern,
an ihrer Spitze Herr Dr . Haymann  und die unermüd¬
lichen Schwestern, um den Weihnachtsbaum. In einer
stimmungsvollen Ansprache verwies Herr Pfarrer D.
Schloss e r darauf , wie gerade das Weihnachtsfest den
Soldaten , die fern von der Heimat Genesung suchen, die
Heimat als den Inbegriff aller deutschen Innigkeit erschei¬
nen laßt. Auch dieser Veranstaltung liege die Absicht zu
Grunde , das Lazarett zur Heimat werden zu lassen, wo
eine große Familie sich versammelt, und wo allen die Gaben
der Liebe als Dank der Heimat zuteil werden. Freund¬
liche Franenhände haben heimlich gerüstet und aufgebaut,
um allen den Abend echt weihnachtlich zu gestalten. —
Stimmungsvoll erklang daun das allgemein gesungene
Weihnachtslied, als Herr Pfarrer Schlosser mit dem
Wunsche geschlossen hatte : „Möge das Licht dieses frohen
Abends Nachleuchten, hinein in den Ernst des Krieges bis
zum Frieden !" Nunmehr nahmen die 'Schwestern die Ver¬
teilung der Geschenke vor . Keiner war vergessen, auch die
Offiziere nicht, und für jeden gab es als ganz besonderes
Angebinde ein launiges Berslein . Die Stimmung wuchs,
als die Küche des Herrn Krug mit einem warmen Abend¬
essen zu Wort kam und mit ihr der alte Gegner allen Trüb¬
sinns : funkelnder Wein vom Rhein. Soldatisch markig,
aber auch von echt deutschem Gemüt , getragen, begrüßte
hierbei der Lazarettleiter , Herr Dr . Haymann,  die .Ka¬
meraden und Gäste. Den Dank der Verwundeten brachte
Offiziers -Stellvertreter Stehler,  zum Ausdruck, wobei
er gleichzeitig in deren Auftrag den beiden allverehrten
Schwestern Andenken überreichte. Vorträge der Hauskapclle
(Violine Und Klavier ), Gesangsvortäge und Wiedergabe
von humorvollen Gedichten durch Feldgraue , und nicht
minder ernste und heitere Darbietungen der Gruppe „Gut
deutsch" der Wiesbadener Pfadsinderinnen , die sich zur Un¬
terhaltung eingestellt hatten , trugen dazu bei. denen, für
die der Abend veranstaltet war , vergessen zu lasten, das- sie
ihn nur fern der Heimat feiern können, daß sie fühlten,
daß ihnen auck fern der Heimat die Liebe nahe ist.

Den Feldgrauen im „Wiesbadener Hok" wurde eine be¬
sondere Weihnachtsfeier von Frl . Agnes Hlivta 8 lein  und
Frl . Paula Ulfert  veranstaltet , wöbe, auch dre Geldmit¬
tel nntzbrinaende Verwendung fanden, die von den beiden
Damen durch ihre Pilzkontrolle sesammelt worden waren.
Jeder Mann des großen Lazaretts erhielt einen bunten
Weihnachtszweig mit paffenden Geschenken. Die Fe,er nahm
bei musikalischen und sonstigen unterhaltenden Darbietun¬
gen einen schönen Verkauf. ^

Naffanttcker Seilstättenverein für Lungenkranke.
Am Frettag 22. Dezember, fand .in der Heilstätte bei
Naurod unter Beteiligung des Vorstandes und der Aerzte

WMfi „ ocfitS fet er  statt , die einen lehr schonen, st,m-

reiches Programm geboten — Musikalische^ ortrage , Re¬

klamationen , lebende Bilder usw. —, alles ausschließlich
von den Patienten der Anstalt zu Gehör und zur Darstel¬
lung gebracht. Der Abend wird gewiß allen Teilnehmern
in angenehmer Erinnerung bleiben.

tturhaus » Theater» vereine » vortrSge ufto.
Königliche Schauspiele.  Dem besonderen

Wunsche einiger Viertel -Abonnenten gerne entgegenkom¬
mend, gibt die Intendantur hierdurch bekannt, daß die Vor¬
stellung „Wie es Euch gefällt" am 1. Januar nicht als 18.,
sondern als 18. Vorstellung des Abonnements D erscheinen
wird. Die daruffolgende Vorstellung in D wird bann als
18. geführt werden.

Residenz - Theater.  Morgen Donnerstag wird
das mit starkem Beifall anfgenvmmene, so zeitgemäße Schau¬
spiel „Die ASarschauer Zitadelle" von Gahryela Zapolska
wiederholt. Zn der am Freitag stattfindenden Volksvorstel¬
lung zu kleinen Preisen „Altunttter" von Fritz Phtlippi
sind Eintrittskarten noch zu haben. Der Dichter wird der
Vorstellung beiwohnen. Am Samstag abend ist die Urauf¬
führung von „Pimpelmeier". Schwank von Wilhelm Jacoby
und Hans Linck. Der Held des Schwankes ist der zweite
Mann einer Witwe, der seinem Vorgänger zum Verwechseln
ähnlich sieht, nur daß tener ein Kraft- und Sprtmensch war.
während der neue Ehemann eine zimperliche Natur ist.
Aus der äußeren Aehnl'chkeit Beider ergeben sich die komi¬
schen Situationen des Stückes, die dem Helden aber inso¬
fern zum Heil ausschlagen, als er aus einem Pitnpelmeier
ein Mann wird, der durch feine Energie sogar seinen ver¬
götterten Vorgänger in Schatten stellt.

Aus den Vororten.
Rambach.

Amtseinführung . Die Ordination und Amtseinfüh¬
rung des Pfarrvikars Lenz,  des Nachfolgers des nach
Blesseubach hei Runkel berufenen Pfarrers Davper , fand
am Sonntag nachmittag durch den Generalsuperintendenten
Oh ly ° Wiesbaden unter Assistenz des Pfarrers Ben¬
der - Sonnenberg statt. Dadurch erhielt der WeihnachtS-
Heiligäbend eine besondere Weihe. Generalsuperintenöent
Ohly hielt vom Altar aus , auf dem ein geschmücktes Weih-
nachtsbäumchn stand, die Weiherede, der er die Worte Phll.
4, 4—7, zugrunde gelegt hatte. Pfarrer Bender gab seinem
AmtSbruder die Worte 1. Tim. 4, 16, mit auf den Amts-
lebcnsweg. Hierauf hielt der neugeweihte Geistliche seine
Predigt über 1. Mos. 32, 28. Bei der Weihefeier waren -auch
die Eltern des jungen Geistlichen aus Limburg zugegen. —
Rambach gehört bekanntlich als Filiale zu Sonncnberg.
Es wird aber geplant, in nächster Zeit die dortige Hilfspre¬
digerstelle zu einer definitiven Pfarrstelle auszubauen . —
Am zweiten Weihnachtsfeiertag fand die Einführung der
neugewäblten Kirchenvorstcherstatt

Nassau mb,  YachbaroMete.
□ Rordenstadt. 27. Dez. Verschiedenes.  Am 1.

Wcibnachtstag . sarld in hiesiger Kirche wieder eine Feier
statt, die insofern Beachtung verdient, als' an ihr auch die
hier eingestellten 40 Kriegsgefangenen (Franzosen
und Russen) teilnahmcu. Wenn diese größtenteils auch von
den sinnigen Vorträgen der Schulkinder nichts verstanden,
so machten doch die leuchtenden Christbäume und die Ge¬
sänge einen tiefen Eindruck auf sie. Am Abend vorher hatte
Bürgermeister Kern den Kriegsgefangenen ein Christbäum¬
chen schmücken und jedem ein kleines Geschenk überreichen
kaffen zuin' Andenken an die 3. Kriegsweihnacht bet den deut¬
schen Barbaren . — Einen anerkennenswerten Beschluß auf
sozialem Gebiet faßte die hiesige Gemeindebhörde, indem
sie anordnete , daß das Jagögeld im Betrage von 1800 Mk.
Nicht, wie seither, an die Grundeigentümer nach Maßgabe
ihres Besitzes ausgeteilt , sondern für Zwecke des Wegbaus
verwendet werden soll. Kein Grundbesitzer erhob Wider¬
spruch gagegen. — Der Anregung des Landrats v. Heim¬
burg folgend, wurde auch hier eine Kommission gebildet,
die Sie Aufgabe hat, Sorge zu tragen , daß während des Krie¬
ges die landwirtschaftlichenArbeiten keinen Aufschub erlei¬
den oder gar unausgeführt bleiben. Es handelt sich dabei
hauptsächlich um solche Kleingrundbesitzer, die keine eigenen
Gespanne haben und oft wegen der Feldbestellung in Ver¬
legenheit kommen, weil alle Landwirte mit sich selbst zu
tun haben. Der Kommission sollen Militärgespannc , Saat¬
gut nsw. zur Verfügung gestellt werden. Der Kommission
gehören die Landmirte Ph. Meher, Chr. Schleicher, L. Kern
und Lehrer Wittaen an.

il . Geisenheim, 27. Dez. Die Stadtverordneten
beschäftigten sich mit der Verstaatlichung der Real¬
schule . Das Kuratorium der Anstalt hat beschlossen, die
Verstaatlichung der Anstalt schon am 1. April 1917 zu errei¬
chen, da diese für die Stadt von hohem Wert sei. Nun soll
her Regierung der Vorschlag unterbreitet werden , das nö¬
tige Kapital für die Schule mit 480  000 Mark zur Verfügung
zu stellen, auch vom Tage der Verstaatlichung an die ver¬
traglich sestgelegten Zuschüße zu leisten. Für Geisenheim
würde der Zuschuß sich auf jährlich 11000 Mark stellen. Im
April wirb an der Schule der Aufbau der Obersckunda be¬
ginnen . Wie Herr Prof . Nägler erklärte , haben die Mehr¬
kosten, die durch die Umwandlung entstanden sind, sich stän¬
dig erhöht. Sie werden sich 1817 auf 16 381.80 Mark stellen.
Davon trägt Nüöesheim die Hälfte. Der Vorsitzende stellte
fest, daß der Staat besser die Schule übernehme, da auch
nach dem Krieae die Herstellung für die Summe von 4M 000
Mark nicht möglich wäre. Diese Ziffer komme nur in Frage,
wenn der Staat selbst den Bau übernehme. Die Versamm¬
lung stimmt den Vorschlägen zu. — Die Geisenheimer
Kaolinwcrke haben Angebote auf Ejchen-Stammholz und
etwa 100  Festmeter Eichen-Grubenholz aus dem hiesigen
Stadtwald gemacht. Für das Festmeter Grubenholz wur¬
den 16 Mark geboten. Auf Eichen-Grubenholz auS dem
Hivierwalöe hat die Firma Gebr. Patzmann-Duisburg-
Rnhrort Angebote gemacht. Die Gebote lauteten auf 3.80
bis 5 Mk. Der Verkauf wurde gebilligt, nur kann Eichen-
Stammhvlz nicht freihändiq abgegeben werden. — Herr
Anton Waas hatte gegen den Beschluß der Versammlung
Klage erhoben, ihn, weil er das Amt eines Mitgliedes der
Steuer -Einschätznngskommission nicht angenommen hatte,
stärker zu den Steuern heranznziehen und von der Beklei-
dunq eines städtischen Amtes auszuschließen. Er hat den
Nachweis geführt, daß er durch größere Kriegsanfträge
stark in Anspruch genommen ist und daß es sein Gesund¬
heitszustand nicht erlaubt , ein Amt zn übernehmen. Die
Versammlung hob darauf ihren Refchlnh auf und wählte
Herrn Anton Warzelbnn für den Posten.

-sft Rüdesheim, 27. Dez. Eine Regelung des
Verbrauchs von Koblrüven  ist nunmebr auch für
den Rheingaukreis  in Kraft getreten. Alle vcrsor-
gungsberechttaten Einwohner des Rheingaukreises, die nicht
zu den Kartoffelerzeugern zählen, also nicht den nach der
Bekanntmachung des Reichskanzlers über Kartoffeln vom
1. Dezember 1816 zulässigen Vorrat bi§ zum 20. Juli 1017
besitzen, sind verpflichtet, zur Streckung  der Kartoffelvor-
rätc Kohlrüben (Erdkohlrabi ) zn verbrauchen. Die Re¬

gelung des Verbrauchs im einzelnen ' ist den Gcmeindcvor-
ständcn übertragen morden. Dabei ist grundsätzlich davon
auszugehen, daß Kartoffeln den Versorgungsberechtigten
nurzug lei chmitKohlrüben  verabfolgt werden, und
daß zwei Teile Kohlrüben einem Teile Kartoffeln glcich-
stehcn.

X Mainz. ,27. Dez. In der Stadtverordneten¬
sitzung  wurde den Beamten , die ein Gehalt Ns MM M.
haben, eine Teuerungszulage  von einem Monats¬
gehalt, und den Beamten, Lehrern und Arbeitern eine
laufende Teuerungszulage von 5 Prozent ihres Jahresein¬
kommens und ein weiteres Prozent für jedes Kind bewil¬
ligt. Die Vorlage hat rückwikendc Kraft vom 1. Dezember.
— Durch die hohen Kohlcnpreis« entstehen beim Gas - und
Elektrizitätswerk Mehrkosten von 4M0M bis 300 000 M.
Vom 1. Januar ab wird daher der Gaspreis um 3 Pfen¬
nige für den Kubikmeter und 2 Pfennige bei den Gas-
automaten , beim elektrischen Strom um 6 Pfennige für
die Kilowattstunde erhöbt werden. — Für die Aufstellung
eines Gasbehälters in Rüsselsheim wurden 46 0M M. be¬
willigt.

dt. Büdesheim bei Bingen , 27. Dez. Feuer.  In der
Nacht zum Dienstag ist die „Burg Winde  ck" hier , die dem
Binger Gastwirt Jung gehört, n i ed e r >g e b ra n n t.
Das Feuer wurde zuerst von den Feldgendarmen erblickt,
diese brachten die Kunde nach Büdesheim , wo sofort die
Feuerioehr ausrückte, die aber nichts mehr ausrichten konnte,
denn der Brand hatte in dem zu einem Teile aus Holzfach¬
werk bestehenden Gebäude derartig um sich gegriffen. daß
an eine Rettung nicht mehr zn denken war . Der Besitzer
befindet sich als Soldat im Feld . Das Haus war in der letz¬
ten Zeit nicht bewohnt.

t. Frankfurt , 27. Dez. Den Gipfel der Einbre¬
cherfrechheit  erklomm vor einigen Nächten eine Ein-
brechertn, die in das Schaufenster eines großen
M o d e w a r c n h a u s e s an der Zeit einstieg, sich hier aus-
kleidcte, dann eins der im Erker ausgestellten Kleider
g n z o g, einen Mantel umlegte, sich mit einem Pelz
schmückte, ihre alten Kleider im Schallfenster liegen ließ
und dann als hochelegante Dame wieder verschwand.

». Frankfurt , 27. Dez. 10 000 Brotscheine ge¬
stohlen.  Aus den Räumen der Brotkommission Nr . 35
in der Kaufungerschulein Bockenhcim wurden vergangene
Nacht durch Diebe wiederum 10 0M Brotschcine entwendet.
Diese haben Gültigkeit vom 26. 12. 16 ab. Für die Ausgabe
am Freitag mutzten erst neue Scheine beschafft werden.
Trotzdem man die Scheine in einem besonderen Zimmer
der Schule aufbewahrte, damit sie vor Diebstahl gesichert
seien, fanden die Diebe doch den Aufbewahrungsort.

t . Frankfurt , 27. Dez. Verschiedenes.  Im Ost-
hafengelände sprang am Dienstag nachmittag die 60jährige
Näherin Luise R a u m e i ste r in den M a i n und e r t r a n k.
Bei der Toten fand man 8M Mark in Gold und 1200 Mark
in Silber und Banknoten. — Die Schaffnerin Emilie
Fleischhauer  geriet in Caffel . unter die Räder eines
Personenzuges und wurde so schwer verletzt, daß sie nach
kurzer Zeit starb . — Die Schalter des Hauptbalinhoss ver¬
einnahmten am 23.. 24. und 25. Dezember 147(WO Mark ge¬
gen 106 800 Mark im Vorjahr.

Diez, 27. Dez. Priesterweihe.  Am 28. Dezem¬
ber wurde durch den Bischof von Limbug dem Kandidaten
der Theologie Adolf Ameke,  Sohn des königlichen Bau-
ats Ameke in Diez, feie Priesterweihe erteilt . Seit dem
achtziqiährigen Bestehen der hiesigen Pfarrei ist Ameke der
erste Priester , der aus der katholischen .Kirchengemeinde
hervorgeht.

t Marburg , 26. Dez. Ein Opse r des Berufs.
In der Nähe von Wabern  wurde Sonntag Vormittag
aus der Kaffeler Strecke bie völlig zermalmte Leiche
eines E i sen b a h nb e a m t e u aufgesunden, dessen Per¬
sönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte.

t. Kaffel. 26. Dez. Eine selten « Dankbarkeit
bekullbetc im Dorfe Rohden  der Schuhmacher Wagcn-
fc  l d, der kürzlich vor dem Feinde gefallen ist. Er hat
seinen alten Lehrer,  den Kantor Borchard , zum Erben
seines Barvermögens eingesetzt und seinem ehemaligen
Lehrmeister,  dem Schuhmacher Boß,  sein Hausgrund-
stück vermacht. __ _ ___ _

Volkswirtschaft.
F.C. Frankfurter Frucht- und Futtermittelnrarkt vom

27. Dez. (Eig. Telegr .) In der Marktlage ist auch nach den
Feiertagen keine Besserung eiugetreteu . Der Besuch war
schwach und der Geschättsverkehr blieb ans einige wenige
Arttkel beschränkt. Rüben waren gefragter , aber wenig
angeboten. Pserdemöhren, Wruken in guter Ware gesucht.
Neues Gras - und Kleeheu spärlich angeboten , während
Serradella leichter erhältlich ist, doch werden die Preise
zu hoch gehalten.

A«8w8rtig6 Börsen.
Jfew-Yorker ßffrae.

\ <>w -Tr« rk . 23 Dez.
Teadenzfftr Geld . . . . .
Geld an! 24 Standen . . .
Wechsel Berlin.
Sllher -Buliion.
Atch.Top.n.Santah'c Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . .. :8t . Paul Shares . . .
Denv .u.RioGrande com
Erle conjra.
. . .do . .fät. prefered . . .
JlllnoisCcutaal Shares
Louisvlllen .NashviUeS.
Miss.Kanh&Texas com.
-do . do. .pref.

V. K. K. V K. L. K
fest. no m. Misbonri Pacific comm. 34 ' /«

104-21s nom New-York Centralhahn
74 ' ,- 72 ‘/, Norfolk n.Western com. m75 -,, 75 »', Norf hernPaciflc comm.

101 ' ,» 104- fteading comm. 104 ' ,.
83 ' ,»

166-
Kock Island com.

164 ',- Southern Pacific.
. . .do_ Railvw com.

97 ' ,»
32 ' ,»

«l ' is 81 »,4 . . .do. d» . . .pref. 69 -,<
17',- 16 -

34 ",s
Unlon-Paclflc connu. . . 147 " ,

34-.', .do . prefered
49 - 49- AVabaah prefe .ed. 56 ' /,

500-106%
131-

106 - Bethlehem Steel.
131- Anaconda Copper. 33 ' ,.

ii »;, ii »;, GeneraMälectrle.— - PntfedfitatesRfeelCom. 107-

Pariser Mörse.
106-

Paris , 23 - Dez
3pToz. Kentc . 1

V. Jk.
60 .35

L. K.
60 .35 Baüque Ottomane . . .

V. K.

1745
Chartered.

Spanier . . 102 -80 102 .55 Debeers. 347 -
59- 59-

102 . -Metropolitan : . - . — Randinines.

L.K.

1765

349 -

44 —

—:— n—. .. . . . .— '
Lchristleituiig : Bernhard <» r o t 4 u i.

Lcrautwortlich iür deutsche und auswärtige Politik : *B. » r » thus  ;
für Kunst, Wifscilichast, UnterhaltungS - und oolkswirttchaftllchcn Teil:
B . E. E lseuberger:  für Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel, ' für die Anzeigen : I. V . I . Bastler:  säintltch tu

Äleödudcn.
Druck u. Verlag der AieSbaücner Verlags . Auftakt  G . m. b. H.

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche 28itter «ng für 88 . Dezember:

Fortdauer des veränderlichen Wetters.
Wafferftand: .Cauh 8.19. Weilbnrg g.10 Meter.
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t «mdü».« 3 i Nervta! JO
Is Isltoesi»; „Ä
mit bellen Seilen, geeignet für:
besimr MMM- -- vorli.»

MüMisÄ AkUlL,
BersgO-Kausm0Zbx>'

ortbopäd. Artikel vv :c.
«itimiwes-“■_ Handlung
Kl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden»

sofort in*»* od . zu am. Näh.
billig ZV 8M . Karlstrab e15.2

Günstige Gelegenheiten
zn

Kauf uns ! Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. SSücklidi,
Tel. 6656. IWilheimstr. 56.

Gute Existenz, bol,. Einkommc»
Etagenhans.beff.Lage.3-u.2-ck.-

W., gr. UÄcrsch.. weg. Sterbefall
weit unt. Taxe z. vk. Off.u. H. l 70
a. d. Geschäftsstelle ds. Bl . 560'
Landhaus. m.Ztrlb» n. Nerotal

a. f. o. sv. f. 1700 Jl  z . v. od,
z. vk. N. Gnetsenaustr. 2. l.

vermieten ^

» Große Wohnungen b
bbb 7 u. mehr Zimmer sess

in Wiesbaden, vollständig
renoviert, zu vermieteno.zu
verkaus.Ansgestattet mit all
mod. Komfort, auchf. einen
Arzt lehr geeign.Biebricher
Straße 6. am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umsatz!
14 Zimmer, Zentr.-Heizg»
GaS.Elektr.LiÄt. Bad. Aus¬
sichtsturm. gefchl. Balk., gr.
obstreich-Gart. Weinloubcn.
Näh. d. d. Jm.-Agent. von
I . Christian Glücklich, Wil-
hrlmstr. 86 oder nach An¬
ruf Fernspr. 0706 durch
d. Eigentümer, Nerotal 2a.

HmsWi. Billa
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern ni'w. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten. Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
ini Büro. Tel.  680.

Wilhelminenitr. 58. Landbaus.
113 .. Bad u. Zuber,., el. L»
Zentr.-Heiz. sofort zu verm,
Näb. dal, oder Arndtstr. 4., 1
Feine, mittlere, modern-

» W ÄWlW

SEMI . fMnuns

sam Kriegerdenkmal) , 2. stock,
iü berrschaftl. 7-3im .-Wobn.
lschöne Raumes. Bad. Zubeb.
Gas- u. el. Lickt. Koblenauf-
zng, gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Hockvart. Televbon 578.  7

Querstraße 2. 7 Zim.. a. get»
elektr. L.. Gas. Bad. 3 Balk,.
auf 1. Avril zu verm. Nab,
2. Stock links bei Abler.  ~

lamsftr . 52, 2. kl.

Goetbestr. 2«. I. o. 3. St .. S od.
4-Z.-W., neu bsr., vreisw. ,

Goetbestr. 22, 2., 5-Zim.-Wob-
nung ans 1. Avril zu verm.7

Herrngartcnstr. 13. i. 3. St . 4-
ck.-Wobn. Näb. das.. Part. )

Zaduitr. 18. 1. 4 3 . u. Zub. N.
das. Part, u. Luisenstr. 19. ch

Ju Franks. Str . 14. Pt., bochh.
3 Z. m. Kochgel.. Zentralü..
Gas, el. L. a. sof. od. sv. »u
verm. Nah, daselbst, Part , t

Gutcnbergstr. 4, 2., in freigel.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.. Zlbr. u.alle Beou.
N. Äleranüraitr. 19. T.4294. ,

Iahnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts. 4

Herderftr.1v 5-Z -̂W. a.s.o.1.4,
z. v. N. das. I . Paulo. I.St .r

Serrngartenstr.4. 53 . m. B-, G,
' el. L.. P. od. 2. St . N. 2. St . 7

Karlttr. 37, gr. 4-Z.-W., Balk.,.-mb:. 1. od. 3. St . Nab. 1- l. 4
Kirchgasse 11. 2. Stock. 4-3im .-

Wnbnilna zu vermieten. , >

bockherrsch. 7- Z. - W. mit gr.
gedeckter Veranda a. d. sud-
seite. einger. Bad. elektr.
Personenaufz., Warmwasser¬
beiz. und -Versorg., elektr.
L„ Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
stratze 56, Pt. Tel . 66Ä . ,

□□□□annaaopaoDDODDg
S 6 Zimmer q
□□□□□□□□□□naanaonna
Einfam.-Villa f. Alleinbewoha.

INäbe Nerotals, neuztl.. 6 3.
m.rchl.Zbb» ger.Badest., Sit.
Gärtchen. Schuvven. Wascht»
2 Kell., 3 Klos.. ist a. 1./4. 1/
z. vm. o. z. verk. Schrill. Ofs.
erbet. Ofs. E. F. V. vostlag.
Wiesbaden.

Adelheidstr. 2V 2. St . u. Part..
6° und 5-3im .-Wobnung zu
verm. Anzus, ll —1 Uhr, t

Arndtstr. 4. 6 3jm.. Bad. el.
L. ü.  3ub . fof od. svat. zu
verm. Näb. im Hause.  1

Bismarckring 24, Ecke d. Blu-
cherstr.. und d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr. Hasselmann bew.
Räume v. 6—9 3 - a. I. Jan.
resv- 1- Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten. '>

Goetbkftr. 5 vrchtv. 6-3 .-W. N,
Lcmv. Lurcmburgstr.9 T.64o0s
Herrngartenltr. 5,3 . 6 3 - m. 3-,

Gas, el. L-- kos. Näb. 2. r. 1
Kais.-Friedr.-Ring l8 . 6 Zim,Part. Näb. beim Hausm. 4

Nirchgasje2\
2. St ., grobe 6—8-3immcr
Woütl. f. Aerztc od. Büro ge¬
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Lauggaüe 18,2.. sch. Wobn.. 6 0.
7 3 .. Warmivafferb. lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.s los.
od. so. zn vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Uhrenladen od.
Nerotal 1« . Hochparterre,
sTelevbon 378.1 '

LanggaÜe 10» 2. St ., 6- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gelch. 4

Luremburgpl3. 2.. gr. 6 3 . m,
r. 3 .. sos. N. Rismckr. 37. 2. 4

m. Diele. 9 3 .. 2 Bäder usw,.
allen mod. Licht-, Gas- und
Wafferinstallationen. 3trl .°
Heiz. u. Bakuumanlagen. m-
kl. Garten. 5 Minute» von
Wilhelm,tr» zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27. Tel. 66 3,^

Mg MMM . 4
früh. Emier Str . 53. sof. od. ,
svät. vreisw. z. v»i. od. uni. -
äutzerst aüm't. Bedingung, zu I
verkauf. Näheres daielbit. 7 -

NikolaSitr. 13 ist, d. Part .- W..
bestell, ans 6 Zimm. lbtsber
Büro des Hrn. NechtSanw.
Biesebach» nebst 3ubeb. sof,
z. n. N. K.-Frdr.-Ning 67. 1.7

SMIMMTLM.
schöne6-3im .-Wobn. m. Bad
Balk. usiv.. n. 1. Älvril zu
vm. Näb. Oranicnitr. 44,1 .7

Rüd-Sbcim. Str . 17. Hocherdg»
6-Z.-W. m. 3-, Bad. Balk.,
1 Zim. i. Erdgcsch sof. z, v,
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.r

Rüdcsbeim. Str . 21, Hocherdg
sch. gr.6-3 .-W. m. 3ub ..Bad.
Erker. Balk.. sos. zu verm,
Näb. Büro Koiberg.  7

Schenkcndorsstr. 2. Hochp. Herr¬
schaft!. 6-3 .-W. m. reickl. Zu-
besi. svs. od. sv. Näk». das. >

Schlicklerstr. 3. 3. St ., 6 3tm,
mit Balkon: Bad usw.. auf
gleich 0der sväter zu verm. t

Sihlickterstr. 1«. 3.. 6-3im .°W,
in. reich!. 3b . N. das. 3. St . 's

in der Villa Nöblerstr. 7. m.
allen neuzeitl. Aniordernng.
vartari. groß. Gart.. 9 3ml.
u. Zubeb. emb» wf. z. verm.
Wegen Besicht. Aniraa. Bau-
biiro. Willietmttr. 17 P . crb.r

liail .-Friedr.-Ring 39. l . boch-
herrick.9-3 .-W» dar. gr.Svei-
sesaal. eins. Bad, 4 Balk» 3
Erk» Personenaufz» 3entr.-
Sejz., a. iof. od. svat. z. vm,
N. Schwank. K.-Frdr.-R. o2.r

AmrSr.27,3. 6t9tf
Herrsch. 9-Z.-W m. reickl-3ub.

sHeiz» List, el. L.s zu verm.
NäbercS. daielbit 1. Stock,y

Kricdrichstr. 8. 2. berrschaitl. 8-
Zim.-Wolm. m. all. Zubeb»
sofort zu vermieten. Näheres
MitteldeutscheEreditbank.

Billa Vikioriastr. 16. herrsch. 6-
3 .-W» rckü. 3bb» Bad. 2 Blk.
el. L» z. verm. Näb. 1. stock,
A»ziiseüeu 10- 1. 4—6 Ubr/e

Serrlchaftl. Wohn. Parkstr. 2»
auf 1. Avril. Näb. Idiielner
Straße Nr. 25.

"  Mitlel -wohnrrngen
ShüSBBB  5 Zimmer-
Adolfstratze1. 5 Zim. u, Zub,im SveLitionsburo. 's
Ädölfür. 14, 1. St .. 5 3im . m.

Blk» Bad. 2 Kam» 2 Kell.
m. reich!. Zub. auf 1,4 . 17 zu
verm. Preis 1600J(. Nah,
im Biiro der Weinhdlg.  >

Bisamrckring 3. Hochv.-W. von
»3 . U. K. m.rchl.Zubeb» auch
GaS, cl.L. Bad. Kolil.-Aufz.a,
1.Avril 17 z.v. N. d. I.St .r. 4

Iahnstr. 29, naheK.-F.-R., 53.
m. Bad, Bk» 2M .. 2K. el.L.
a. sos. N. K.-tr.-N. 45. P. l.,t

Kaiker-Friedr.-Ring 19, schone
5-3 .-W» Part» z. vm. Nab.
b. Hausmeist. od. Sckützen-
bofstr. 11. 2. Televb.  4608 . ’

Mrchgafle 22,3 , 4 Z» vollst. neu
berger» Gas , el. L. Näh. 2. 4

Klelststr. 8, 4-Z.-W. z. verm. 4
Mövktockstr. 21. P» sch. 4 - 3.

Wobn. m. 3trlb . zu verm. T

Kaiscr-Friedr.-Ring v? nt b7e
2. Et» beit. a. 8 3 . n. reicht
Zub. sof. z. verm. N. das, r

Adolfsallee 81. Pri » herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. n. reickl.
Zubehör auf 1. Avril 1917,
Näheres daselbst.

Kolon. Adolfsböhc. Villa, enth.
7 3 . u. Zbb» Heiz» gr. Gart.,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk,
Bei , das. Naüauer Str . 20.

Suiscustr. 4. 1. Stock. 7 Zimm.
zu Pensionsziveck» auch als
Geschäftslokal. Büro 0. alinl.
sehr geeign» z. I. Jan, z. v,
Beucht, das. 2 Tr. rechts.

«tiolasttr . 32. 3iSt . Ik» 6-3 .-
W. m. Bad. K» Bll » reicht
Zvb.. o- gleich od- 1-1. 1917
vrw. z. v. R. P. vm. 11-1 Uhr
od. BabnhofstratzeNr. 7. 4

Körnerstr. 2, P » 4-Z.-W. m. Z,
aut 1. Avril 1917 zu verm. 4

Kaiscr-Frikdr.-Rina 45, 1. St ..
5 - 3 .-Wobn. m. Bad. cl. L»
2 Kell.. 2 Balk., auf 1. Avr,ev. früber. Näb. Part lkr,. «

Körnerstr. 2, I.St . 4-Z.-W. ni,
Zub. auf 1. Avril 17 z. vm. v

Dotzheim. Str . 10,2 .. scü. 5-Z.,
W. nebit 3ubeb. zu verm. v

Dotzheim.Str .25. 3. r„ 5-3 .-W-
n. berg» soi. z. v. N. Hofmann
FreseninSstr. 45. Tel. 184a. r

62-
1. r» schöne5-3im. ° Wohn,
bis 1. Avril mit Nachlaß.

Kirchgasse 44. 3. sehr schone 5-
Z.-W» i.3tr . geieg» b. Mete
bis Avril 17 m. N-Sl .. viele
R» sofort zu vermieten, r

I 8»kt!tk>uU 13, Wohnungen
I mit Bad, Gas. elektr. Lickt.

Koliienaufzug. K.-Balk., ver¬
glaste Veranda,Kell.u. Maus.,
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 19l7.
Frontspitz3-Z.-W.m- Garten
aufsoi. Näh. Erdgeschotzr. ch

WM . il  M.
Klopstockftr. 21. 1.. eleg. 5-3 -7«r m Ztrlb. usw. z. verm. 7.

Dotzh. Str . 64. 3. St » 5-3 .-W»
neu berger.. el. L.. 870
fof. od. spät, zu »«-iw.  r

Eckernfördestr. 1, ick. 5-3 .-W-.
2 St .. 3Blk» Badez» Gas. el.
L» ev. mit Nutzgart, auf svi,
N. Eckernfördestr. 4. 1 rcktS.T

Emier Str . 85. 1. ruhige 5-3 .°
Wobn. in. Gartenben. a. 1.4,
17 od. fr. au vm. Näb. 64.P.V

Emier Straße ^ 24. 2 Stock.
Herrschaft!. ll-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gab. el. L.. KohleiiLuf-
zug, Balk» sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resien-Nvotheke.

4-3 .-W. u. 3bh. lauck sehr gut
Mr Büro geeign.s sofort od,kväter zu vermieten.

Ledrstr. 16. kleine 3-Z.- W, m.
Maus» Zubeb.. sof. od- svat
zu vm. Nab. Lebrstr. 14,1. >

Luxcmburgstr.7, W.i. 1.St .,bZ»
B» K..Ms» Gas. el.L. s. 0. sv., N. r̂.Kt. b. Beckmann.ch

—1
Luremburgpl. 1, 2» 4-Z.-W. a.
fnf. »tt -r . o.Rbeinstr .73 Büro . e

Luxemburgstr. 9,2 » berrschaftl.
5-Z.-W. m. rckl. 3ub. f. 1. 4.
»u verm. Näh. Prt. b. Lemv.r

Luxcmburgpl. 5, herrsch, einger.
4-3im .- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubebör. sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgasse . Nr. 7 bei
W. Frobn. _ t

Maurttiusstr. 14. 2, gr.5-Z.-W,
m. Blk. a. 1. Avril. N. I.St .,7

Luxemburgstr. 4, 3. St .. 4 -Z.7
W.. m. 3nb » aut sofort.

Luxemburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.<
Wobn. m. Zub. auf sofort.rvii — “ *JU'•rrrrE 'rTS '*'/ 1 Wobn. m. Zub. auf sofortMorrtzpratze3/ -

Hockvart. schöne WohnungHochvarl., schöne Wohnung
von 5 Zimmern, Kücke mit
Speiset , Mans» Keil.. Gas,
elektr. Lickt, ev. Bad. aus
1. ' Avril zu vermieten. Nab.
Krviienberger,  2 . ,Stock. r

1. Stock. 4 Zimmer-Wohnung
zu vermieten.

Nerostr. 38, 4-Z.-W» Blk.. Erk
B» el. L.. K.. r.3 . al.o.sv.A.11-

NikolaSitr. 9.. 2.. 5 3 » Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sp. Nah,
Erdgeich. vorm, zw. 10 u. 12t

Nikolasstr. 32. 1. St . r.. o-3 -
W. m. Bad, K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reicht Zub. . auf tot
vreisw. zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Bahnbosstr. Nr. 7.  7

Marktplatz3 (freie Lage, nahe
d. Wilh-lmstr.s.. 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad. Balk» Per¬
sonenaufzug. elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw. mii
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. T

Oranienitr. 33. 2.Stock, schön«
große 5-Zimmer-Wobn» neu
Iiergcrichtet. sofort billig zu
vermieten.

Billa Neuberg 2. sonn. Gart»
Wahn» 4 Z. m. Zub.. a. sof
msm' bikt z7v."N7Erd'ge'sch.' f

Philippsbcrgstr. 25, Tiefvart,
5 3 » u. 3ub. N. Sarüolz. r

Philippsbcrgstr. 29, 5-Z.-W. fof
od. sp. N. b. Becker. 2. St. r

Rbeingauer Str . 11, 3., S 3,,
Blk» Bad, el. L. u. Zub. sof,
o.sp.z.v. Bleickftr.5, Wagner"

Rbeingauer Str . 6, 4 3 » 2. St,
aus 1. Jan , od. sv. z. vm. r

Rheingauer Str . 13 3. St » 4 3.
neu berger» sof. zu verm.

Röderstr.40. P» 4-3im.-W» K
Blk» Gart, usw. s. o. spät.

Rööerstr. 42, schöne4-Z.-W. m,
Bad, Elektr» sof. oh. svät. y

RüdeSH. Str . 24, 2» sch. 5 =3 .=
W. m. Bad u. Zbb» sof. o. sp.
Näb. daselbst bei Martin, r

Röderstr. 45. 4-3 .-W» 1. St . 4
RüdeSH. Str . 31. 2. U.3., S .. b.

4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4

RüdeSH. Str . 31. 1, Sonnen!.,
4 o. 5 Z. sof. o. sv. Tel.3893.7

Schlickterstr. 9, 1» große vollk.
5-Zim.-W» neu. auf sof. od.
spät, z. v. N.Goetbestr.18.1. '

Rüdeshstr.40. 2» 4 3 . Bad. el.L.
G» Ms. a. sof. o. sv. P . 760 JL
Näb. Stü. 2. St » Nötsch. 7

4-3immer-Wohnung mit Zu¬
bebör sof zu verm. Sckwal^
backer Str . 71. Bäckerei.

ichlichterftr. 18,2» 5-Z.-Wobn.
auf gleich oder sväter zu
vermieten. Näb. daselbst. 7

Stiftstr. 29, 1., Sonnens» sch.
4-3 .-W. m.Bad. Näb. 2. St .4

Schlichterstr.il . k. Süds. 5-.0.-W.
m Bad, gr. Balk. z. i.4. N.2.St . 4

Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,
5 3 » Ztb. N. Ems. St . 2, v. 4

Stiststr. 33. Prt.. sch. 4-Z.-W.
auf 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10-'/ >1 u. 2-4 Mir. All. Näh.
Tannusstr. 78 Prt. b. Klein.)

Taunusstr. 64. 1, schöne5-3 . -
Wobn» Bad. Balk» el. L»
sof. od. sväter. Näh. Part. )

Tennelbackstr. 53, Hockv.-Wbg»
5 3 . m.Ver.. Gas. Bad. Kell,
für 750 .41 sof . zu verm.  1

Parterre - 2Vobn.. 4Zim» Gas.
Bad. Zubeb. s. 450M fof . zu
verm. Tenuelbachstr. 53. 7

Liiesteudstr. 11. 4-Z.-W. z. vm .t
Wielandstr. 23. berrschftl. 4-3»

W» d. Nenz. entl»,. so? ->, Tn.v

Wielandstr. 14, 3. Stock, hockih.
5-Z.-Wobn. mit Warmwasi.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17

vm. Näh. das. im Büro od.
Wielandstr. 13. Parterre. 1

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reickl.

Zubeb» 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part.

□□□□□□□□□□□caacroppp
n 4 Zimmer |g
□□PPPPPOPPPODPDPPPP

paappDOPPPPPOPPPPPP
9 . ■ 3 Zimmer ^
OPDPDPaPPPDDPPPöOPi;

Hochparterre
Jsch. 4-Zim.-Wolin. u. Bade- ,

zimmer in Billa zu verm. 1
Näh. Wobnungs-Nackiweis- f

| Büro. Lion «. Cie» Balmbokstraße 8.

Adelheidstr.38. I.St» gr. 3-3 .-
Wobu» Küche. Kell» Mt,GaS
el. Licht, auf sofort od. spät.
Näb. Goetbestr. 18, 1. St.

Bdelheidstr. 63. Hchvrt» , Süds»
3 3 . n. Zubeb. Näb. 1. St . t

Adlerstr.7. n. Langgasse, schöne
3 Zim. n. Küche. N. Laden, t

Gustav-2ldols-Str . 17. 1» 3-3,-
Wobn» Kücke. Balkon. Bad,GaS. elektrisch Lickt. 7

Hallgarter Str . 8, H. 2» fröl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez. od. 1. Jan . 7

Heleuenstr. 1. 2. St » sck. 3 Zim.
Wobn. aus sof. zu verm. 7

Hellmundstr. 39. 3 Zimmer und
Küche sofort zu vermieten. 7

Herderstr. 2, Hth. P » 3 Z. sof,billig. Nah. Vorderb. 2. St . 7

Herderftpaße 6 , 1,
3-Zim.-Wobn. auf 1. Avril,
Näb. Be cker. Fernruf 3119.7

Karlstr. 31, Hockvart» 3 3nn,,
Balk» reicht. 3nb.. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . tks.

Albrechtftr. 34 4-Z.-W» l.o.io.ck

MMAA A.
1. St » schöne, gr. 4-Ztm.- W»

neu bergerickt» fof. vreisw.
zu verm. Näb. Part, rechts
oder beim Besitzer Nöder-
stratze 41, Rauch.  7

Blücher,olatz8, 1» St , 4-Z.-W.
u. reich!. Zbb. Näii. P, lks. f

Blückcritr. 2». 1» sch. 4 Z.-W. i,
mod. Ausst. z. vm. N. Prt.

Biilowttr. 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part» 2. u. 3. Et» fot,
o. sp. N. Zeltmann, 1. lks. f

Dotzh. Str . 64,2., mod. 4-Z.-W.
neu berger» elektrisch Lickt,
soi. oder svät. zu verm.  7

Einser Str . 47, schöne4-Z.-W»
Bad, Gas, elektr. Lickt, so^
fort zn vermieten.  7

Emscr Str . 47. Gartenbaus zu
vm. Anzns. 11-12. 5-6 Ubr. i'

Frankenstr. 25. 1» a. Ring, ick,
4-3 .-W, Anzus. zw. 10u. 12.7

Blücherplatz5. Bdhs. 2. St . l»
schöne 3-Zimmer-Wobn. mit
reich!. Zubeb. auf 1. Avril 17
zu vm. Einzus. vorm. 9—12
und 2—6 Uhr. Näheres
daselbst 1. Stock links.  i

Karlstr. 36, B. P» .3 Z. n. 5. Hof
_gelegen , fof. od. iv. bill. N.1.7
Kellerstr. '10. 3-Ztm.-W. ' z.'ver-

miet. Näb. 1. Stock links. 7

Adlerstr. 18, n. Lgg» B. 1.. 3 3,
gl. od. iv. N. d. Frau Kock, t

Bertramstr. 10. 3, 3 3 » K. n.
3ub . auf 1. Jan . 1917 z. v. 7

Bismarckring7. H. 2. St .. 3-3»
Wobn» Gaseinr. vorb. Das.
Laden n. Lagerr. zu verm. 7

Bismarckring 37. 1» 3 Z. aus
sofort. Näb. 2. St .. Becker.','

Bletchstr. 30. 3-Zimm.-Wobn.
sosort oder sväter zu venu. 7

Ledrstr. 1«. kl. 3-Z.-W.. I . St,
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.t

Marktstr. 12, Bbli» 3Zim. u.K,
sos.zu verm. Näb. Böb.2.. r.t

Blückerstr. 7. V. 1. r» 3 Z. z,v. N. Bismarckring 26. 1. l. t
Blückerstr.11. 1t » 3-Z.-W. sf.ck

AiÜlWM ü
2. Stock. 4 - Zimmer- Äol 'nuyg

zu vermieten.
Gocbenstr. 12, 1. l» 4-3 » Bad,

Gas. El» k. Htb. Näb. das. 7
Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. wea-
»ussb. a.sof. N.b.Burckbardt.7

Dotzh. Str . 169. 3 3 . al. o. fo.'

Mauergasse 15, 2, 3 3 . u. Kücke
auf sofort zu verm. Nab,
bei A. Limbartb daselbst, ck

Bliickierstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 . s
Dotzbeimer Str . 87, Mtb. fonn-

3-Z.-W. Näh. Bdb. Prt.  r. 7

ßigecheim . I.St.
3—4=3 .=W. m. Ku. Badez.,
gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 ,u vm. 7

Ellenbogengasse11, 2 3-Z.-W,
Z»r>. k o.sv.r.vm. N.das.1.St . b

Maurttiusstr-9. !, 3-Z.-Wovn.m
Balkon iof. od, spät, zu verm.
Näheres Lederbandluna. b

Michelsberg 11. schöne 8-Zim.-
Wobn. zu vermieten. 7

Roritzstr. 9, Mtb. 1» 3-3 .-W,
Näheres Bdb. 1. St . 7

iwijtr.ami .6L,
schöne große 8-Z.-Wolin» neu
berger» sos. billig z. verm. 7

Morttzstr. 44, Stb. 1» 3 3 . sof.1-
Rettklbeckstr. 15. 3., 3-Z.-W. m,

Blk» a. m. Wkst. f. 1.4. z.v.  ~
Rerostr. 32. 3 Zim. u. Küche, f
Niederwaidstr.11. sehr sch.3-3 .-

Wnbn, a.  1. Avril zu verm.7
Oranienstr. 19., 3 3 . u. K» Gtb.ck
Philippsbergstr. 24. 2. 8-Z.-W.

m. Zubeb. sos. zu verm. Nab,
Lunggaiie 13, Laden. 7

Rauenial.Str .9 M.E. 3-Z.-W:'
Rbeinttr. 76, Part. od. 1. St»

Part. 3-4 3 . u. I.St . 5-6Z. z,
vm. Prt. a. f. Büro geeign.  t

Goebenstr. 19 Mtb» L-3 .-W. t
Grabenstr. 28, 1. St .. 2 0. 33.

u. K. z. v. Preis 30—45 M.  t
Hallgarter Str . 4, 2 3 » K» 2

Kell. a. sot N. b. Burkaröt. s-
Selvnenft.16, M.B. 23 ..K.u.K.-s
Hellmundstr. 29. S . P. gr. 2 3 .1
Hcrderstr. 13, kl. 2-3 .- Dw. an

cinz.P. soi.o.iv. N.Berg, 3.-7
Hermannstr. 17, 2 Z» K» K. sos.

N. Burkardt. vallg . Str . 4.-1
Herrngartenitr. 8. Gartb. Part.

2 Zim., Küche, zu vm. Nur
rithiae kindert. Mieter. t

Rieditr. 19, an der Waldstraße.
3 gr. Zimmer u., Küche, ab-
geschlon. schöne Wohn» lehr
billig zu verm. Näb. daselbit
ober Adelheidstraße28.  +

Riehlstratze 4, schöne 3 - 3im-
mer-Wobnnng.

Riedl str, 5. Mtb. sch. 3-3 .-W.
Riehlstr. 8. sck. Part .-W» 33,u. K. sof. od. sv. Pr. 510 JLt
Röderstr. 35 M. 3-8 »W.. söfick
Rüdesb.Str . 34. Hvt. 3-3 .-W.ck
Ecke Röder- «. Rerostr. 46, eine

8- n. 4-Z.-W» G-, el. L. usw-,
auf sof. z. verm. Näb. Prt. t

Sckarnborttst.13. sch. «er. 3=8»
W. m.Zub.a.sof.o.sv. N.P.r.ck

Sckarnhorstttr. 31, 1» t3Z . il.
K.. IM » Gas. Balk» 2 Kell..
auf 1. Avril 1017 zu verm. 7

Sckmlberg6 3—4-3im.-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. >'

Sckwalb. Straße 77. Frtsv» kl.
3-3 >nlmer-Wobn... 300 JL

Seerobenstr. 6. Hochp» 3 - 3 . -
W» Gas, el. L» aroß. ,z. vm.'!

Stiststr. 3 nenberger. 3-Zim.
Wobnung soi. od. sväter. 7

Stiftstr. 5. 1» gr. sch. 3-Zim.
Wobn. m. Kiickien. Znbeh..
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro. Tonn »s str. 56. t

Taunusstr. 19. Stb . 1. dir.Eina.
Borderb., schöne ar. 3-3 .-W»
f. Geschäft sehr geeign» zuv.7

Walkmüülstr.10. schöne3=3tm.
Wobn. gleich od. svät. Preis
620 Jl.  Näb . Heuser. Gib, t

Wairamstr. 23 3-3 .-W. N. P. ck
Wellrttzstr. 27. 3 Zim» Küche

und K. zu vermieten.
Westenhftr.28, sch. 3-Z.-W» K..

H.. 2. St» B» sch. Friiv ., K.'l
Norkstr. 3, Hchv» sch. ger. 3-3.

W. ,m. reickl. Zub. a. 1. April
1917 ev. früh. z. vm. N. I. St.
lks. od. ds-rnstr. 38. I. St . r/r

Rorkstr. 9. '» 3-Z.-W. a. sof. *
Borkttr. 23. Part.. 3 - 3im .-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. f

Kieme Wohnungen

Adiertt.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.
z. verm. Näb. das. Lad. od. b.
Fd. Alexi. Wesßenbnrgstr. 3.f

Hirschgr. 18. 2- o. 3 Z.-W.. B»
neu bergerichtet, 320 JL  t

Dach-v. 2. 3 . n. Zub.. Absebl. a.
fi .V. m. 15.« Karlstr.36V.l7

Karlstr. 49. Htbs. Frtsv.. 2 3 ..
zn verm., mon. Mk. 22.a0,Ausraaen dortselbst. I

Bleickitraße 34. 3. Stock. Vor-
derliaus. 2-3im.-Wobn.

Bleichstr .34 V» 2 Z» Kochgel .)
Büloivstr.11. Hth» sch. 2-Z.-W.

m. Mans» vreisw. z. vm. auf
sof. o. iv. N. das. B. I.St .r.1

Dotzheimer Str . 110, Bdb. Ms»
2 Zim. u. K» sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann.

Ke!lerste. 3. 2 3 . 2. St » a. sos.ck
«eNeektr.3. 2 3 . 3. Sr» I.Jan .b

Dotzh. Str . 121, Mtb» schöne
2-3 .-W. sot Näb. Gttttler. +

«etzrstr. 12. S . 1. St .. 2 3 .. K.P
w »r»i-. 31. Mid» 23 . u. K. i. t

Zim. in. Kam. it. K» Gas . V»
im Daüi. z. verm. Näb. A. H,Linnenkobl. Ellenbogeng. 15b

Feldstr. 3. 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 .ft.  t

Frankenstr. ». Htb. Frtsv» neu
berger. 2-Z.-W. Näb. Prt . b

Gerichts»r. 9. Grvst.. 2 .'Um . u.
Zub» Abschl» neu berger.,
an kleine Fam. zu verm.
Zu erfragen Part.

Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Klicke m,
Gas. . Monatlich 14' Mark.-)-

Marktstr. 12. Htb» 2—3 8ittt.
u. K» zu vm. N. Vdb. 2. r. t

Mauergaste 12, Htb» 2 3 . u. K»
mon. 18 Jl  z . v. N. Bdb. 1. t,

Platter Str . 10. Htb» 2 Wohn,
je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres ber
Krtst. daselbst.

Rn„i-ntal.Str .9 M. D. 2-0.33 .7
Ranental.Str . 9. Htb. 2-Z.-W.ck
Rbeinst.70H. 23 .Kü. LuMr.M
Römerbg.29, 23 .K.U.K. Ifül.W,

Dckst» 20»/l mtl. Näb.I.St . f
Römerberg  3 6 H.P. 2-Z.-W.N.P
Sanla . 8. Lad. Dachw. 2Z. K-t
Saalg . 24 26, Dackw. 23 . K. ’t
Saalaaste 32 Mt -W. 2 Z. K. t
Sckmrnhvrttstr. 44, Gib» 2 3 . t
Sckwalb.Str .36, Allee. 23 .. K.

K..Abschl. all.Dckw. sot18^ ck
Sckwalb. Str . 85. Vdü. D. 2 3,

u. Kn.. Gas, b. z. v. N. B. vt.b
Seerobenst.25 Stb .P. scki.ZZ.W.b

-eerobenstr. 26, H» 2 Z. z. v.^
Steinaaste 23. 2-3 .-W. l. o. sv.ck
Steinqaste 31, schöne2 - Zim.»

Woünungen zu vermieten. 7

WItSMW« 2 8iMMSr « SSN « »
Adlerstr.9, 2-3 .-W. »i, Z. fuf.t .

Stiftstr. 24, Hth. 1» ick- 2-3,-
Wohn» Kücke u. Mansarde
sofort zu vermieten.

Wagemannstr. 83. 2 3 . u. K. u.
3 Z. u. K» ios. z. vm. Näb. im
Laden ob, Dötzli. Str . 53. f

Walcawstr 1K.Mkd..23 .,.«»sos.-P
Walramttr. 37. 2 3 . u. K.. Dack

sos. z. verm. 81. Bdb. Part, ck
Wellrttzstr. 21. 2-3 .-W. Frtsv.ck
Westendstr. 36. L-3im.-W. b. f
Norkstr. 7, Vdb. saub» 2- u. 1-

3 .-D.-W.. G» sot o. sv. bill.P
Borkstr. 8 Htb.Dchst.. 2-Z.-W»

z.v. N.H. 1. St . b. ®cfimi>6t.+
popppaQGnpopnDPPPnP
g 1 3i armer g
aopppuppoDnpponnppa

4*Adlerstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.1
Adlerstr. 51. 1 3 . u. K» H. D.ck
Adlerstr. 59, 1. Zim. u. K. t
Adlerstr. 62. gr. Dackw» 1 3.

u. K.ä gl. od. iv. zu verm.'-7
Bleickstr.25. 1-n.2-3 .-W» t OT.t
Blückerstr. 6, 3 . K. Sok. 20 Ji\
Dotzh. Str . 191. -1 Z. u. K» fof,

omi Näb. Parterre rechts. '
Eleonorenstr.6. P» Z.u.K. iof. ck
vaiilbrnnnenitr. 8. Wirtschaft

1 Zim. n. K. im Seitenbau
an rub. Leute zu verm. t

Feldstr. 14. Bdb» 1. St» 13 ..
u. Kücke aut 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14, Vdb» D» 13 . u.'K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte. aus tos. T

Grabenstr. 28. Ml., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 7

Hi-Ieiieiittr.16. Stb.D.1 Z.K.K.ck
Hellmundstr. 31. 1 3 » K» Gast
Hellmundstr. 39, 1 3 » Dachst, t
Karlstr. 13. Hth» 2. ineul. 1Z»

Kücken. Kell. (Gaslettnngtt -
Liidwigstr. 10. Laden. 1 3 . u,

Kücke f. 12M mon . z. vm. 7-
Marktstr. 13. I3 .u. IMs. f-z.v.P
Mauergaste8. kl. M.-W. z. vm.ck
Frontsv» 1 Zim. u. Kamm. u.

gr. lizb. M » ev. getr» a. ält.Fr. -s. z. v. N.Nikolasstr.9,E.7
Rerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.f-
Oranienstr. 2. K u. 1 3 : i. Dit .'

B» z. v. N. Rbeiustr. 56. 2. ck
Platter Str . 8. Prt» 1 Frtsv.'

3 . an rub. Leute zu verm. t
Römerberg 5. Stil» 13 . u. K.b
Römerberg 12, 1Zim. u. K. b
Römerb. 14 S . 1 3 . K. N.B.I.f
Rndesbeim.Str . 23. gr. Frtsv.»

Zim. a. soi. z. vm. N:Prt. l.b
Sckacktstr.. 1 3 » i K» sof. z. v,

Näb. Oranienstr. 45. 3. r. 7
Sckacktstr. 5. Mittelb.. 1-3 .-W-

Küche, zn vermieten.  7
?ckackitstr. 6. s» . kl. W. z. vm.b
Sckacktstr. 9. S . D» iZ . u. K. t
SckarnhorMr.13. 1 8 . N.P. t .r
Schwalb. Str . 83, Dackw» 13,

und Kücke. i'of. zu verm. 7
Wairamstr. 3l . 1- u. 2-Z.-W. t

z. v. N. b. Tremus. l. S . 2.
Webern. 15,2» sch. sonn. Vrdz»

evtl, mit Kücke zu verm.  7
Webergalse 34. 13 :u.K.. ~

zn verm. Näb. Ziaarrenlad i
Dckw,mlad.P

Wellrttzstr. 35. IDaö u. K. ^
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Drllritzstr . 87. Mauf .-W., Kü..

Keller. 7lbsckluß. Gas , fnf, -r
Vorkstr. 3, föj. gr. Sfoa„ N. 11.t
■iB9BilE38ISBH8BSR
a woh»ungen in umliegende«S»»»»» » Skmeinden
Dotzheim in neuem Saus . 13.

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Viesb .. Dotzh. Str . 53. Lad.st

Sonnenberg , GartcnNr .14. eine
2- u. 8-Zim.-Wobn. zu vm. st

Sonnrnberg . Kavellenstr. 17.
,ick. 2-Z.-W. mit Gas , ins r

Sonnenberg . Rambach. Str . 69
2 Z. u. K. a. sost zu vm. v

BBBBB8BBBB8BBBBBBB8
a Blöbl. Wohnungen. Zimmer,!
bbbbbb Mansarden

Möbl. Zimmer
zu vermieten . Dotzheimcr
Straße 12, 1. Stock._ r

Geisbcrgstr . 26, Gart .-Eingang
Dambachtal 11. möbl. Wobn.
8—4 3im ., K., Veranda . f

Römcrb . 14,3. sch. möbl. Ml . m.
Kocbof., sev., bill. z. verm. st

Äarlstr . 37, 3. r ., m. Wobn- u
Schlastzim.. sev. Eing.. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. st

Ela . Wobn- u. Scklaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, big. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . st

ARerstrche 47,
Ecke Röder ° Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt, billig ru vermieten, st

^anlbrstr .4. mbl.lnb.Mans. f. st
Frnntenstr . 10. 3. lks., ick. reinl.

Scklgfstelle bill. -u verm. t
Äarlitr . 37. lks.. möbl. Man !.-

Zimmer , beizbar._t
Kellerstraße 10, gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Mb.
1. Stock links._t

S fdiiiit möbl. Zimmer m verm.
Körnenstr . 8. 2, r. t

Scbön möbl. Zim. m. sev. Eing.
soi. z. verm. R. Moritzstr. 38.'t

2 kleinere lckön möbl. Zimmer
lWolm- u. Scklafz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnitraße 2. _v

PlatterStr .26. Schisst. P .z.v. st
Roonitr . 16. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Oken sof. od. svät.st
Ein lonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näberes bei
Lang. Sckulbera 27. 1. st

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auch an ält.
etwas vilegebed. Srn . z. v. f

>.sch. smirres3i»
sofort oder später. Schwal-
backer Straße 06, 2. l.

Tonnusstr .16 2.el.m.W„ Sckl.st
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 18. Parterre .st
Walramltr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig.  _ f
Zictenr .10. 4. a. m.SiüS., 14./M'
«eshbsüs  Leere « sasss»
§ Zimmer u . Mansarden §
BSSBSBBffiHBSBBSaaSBS
s leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke zum 1. Januar
zu verm. Moritzstraße 12,.
Vorderhaus 1. Stock.

Albrccktstr.25. Süds .. 2 leere 3.
Balk.. Gas . el. 8- eia. Eing.,
5. i)m. N. bis 4 Ubr, 1 Tr . t

Elko. Str . 14, Mtb .. 2gr . l. Z.st
KarMr . 32. 1. r .. 2 l. 3 .. Bdb.

Gas . Wall.. Kochgel, z. vm-'!'
Ma- ristr.13 I.Z .u.l.Ms. sos.z.v.st
1—2 schöne stZ.. a. s. Keichftsz.

zu verm. N. Moritzstr 37,. *
Maritzstr.59. ar . l. 3 . Stb . HJ(-1
L b Ms. Riederwaldttr . 1 P .l. st
Dranienstr . 35. beizb. Mans.

auf 1. Januar zu verm. Y
«rficffefftr. 1, Erdaesch.. 2 gr .Z.

s. Büro o. Möbeleinst. N. P .st
Sckwalb. Ttr . 47. 1. gr . leer. Z-

im Abschl.. a. rub . Leute, f
Wellritzstr. 21. gr. l. Z. Prt . st
Albrecktstr. 33. ar. saubere st

Mansarde mit Kochberd. Y
Karlstr . 3. Maus, mit Wasser
. und Kochgelegenbeit. _r
Rieblstr. 4. Hzb. Mans . m. G.st
Sckacktftr. 6. Mans. m. Kochoi.st
Leere grobe beizb. Mans. und

möbl. Zimmer soi. zu vm.
Schwalb Str . 71. Bäckerei -̂

Äeüentzitr .36. Ms.z.Möbeleinst. y
■BOI0HISBSBS00BBBBHBOB
* Geschäftsräume. Lagerkeller jjj
»BBSBaKB «sw. BBBBBBBB
Heizb. Atelier . 32 am m. Ober¬

licht sofort od. ivät . zu ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. f

Grotzer Laden
beste Kur - und Geschästslagc.

»um Früh !. od. Herbst 1617
vreism . zu verm. Nab. KI,.

_ Burastraße 1 bei Eidam, v
Vabcu v. Monat Jl  30 zu ver-

mieten. Bismarckring 17. st

Laden
vorzügliche Lage, billig zu
. vermieten . Adolkstr. 6.
Albrechtstr. 20. Gr . Laden ,m. 2

Schausenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. RäbereS Adolfstr. 14
Weinhandlnng . >

Am Römertor 7. sch. Laden m.
ob. obne Wobn.. sof »u v.5477

MnlMliaiis.a.l!e5.-M.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köbler, Luisenstr. 46.4

Bleichste. 30. Lade  n. zirka
80 Öuaör .-Mt . billig z. ver-
micten, sofort od. finiter. •

Laden Frankenstr . 19, n. Ring.
mit oder ohne 2-Z .-Wobn. 4°

Ein groß.Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. od. sv. z.

verm. N. 1. St . r . dasclbst.i'

MSriKkr. il  S»
Großer Laden mit 2 Schaust
u. Nebenraum sofort z. vm. st

Eltv. Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.st

Laden.
Häfnergaffe 3. sost od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13. f

Laden sSclenenstr. 29, m. od.
obne Zim. z. vm. Näh. Hoff¬
man». Emstr Straße 43. ft

HellmiltzstriltzeU
Ecke Bleichste., kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei. st
Hellmundttr. 45. Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand, st

Herderftraße 6. heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr . Keller, evtl, auch Wobn.
Näh. Becker, Ferne . 3119. st

Karlstr . 36. I . gr. bell.Lad., 2gr.
Schaust m.od.o. 3-Z.-W.b!ll.st

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Weugandt. Kirchaaffe 18.

Ia . Geschäftslage
Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe,

gr. Laden, evtl. m. Wohn., z.
Avril 1917 zu verm.

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aui Avril 1917 zu verm. st

Marktplatz 3 idirekt a. Markt,
gute Verkehrs!., . groß.Laden
mit Lagere, u. Keller a. fast
od. kvät.. eventl. mit Wob-
mmg. Näheres Büro Par¬
terre links.

Moritzstr. 44. Laden mit od.
ohne Wohn., sof. od. svät. st

Moritzstr. 59. Lad. mit Wobn.st
mit Wobn ». seva-
r t̂er Wa'chkuck-. f.

Wascherei. Färberei oder kür
jedes Geschäit, nabe d. Bade-
Hotels. auf sost od. svät. zu
vm. Nerostr. 38, Ndb. 1. r .st

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Lagerst N. 1 r . st

Laden
cvcni. mit Wohnung. Näheres

Nerostraßc 28 bei Sauer , r
Böro v. 2gr.Z. sof. o. a.l .Avril

z.vm. Näb. Nikolasstr.9 E. st
Rauentbalcr Str . 9, Lad. z. v.fi
Rbeingauer Straße 6. Bäcke-

reirännie zu vermieten. 7Pa m.o.obne EinriSt.
^a0eNfostz .v. Rbeinitr .33st
Laden zu vermieren, Röder-

Nratze 47. an der Taunus-
straße auf gleich  oderfväter. ''

Rbeinstr. 56, gr. Laden m. ».
Preis 509 Jt.  Näb . % St . st

Römerbcrg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Serrnaartenstr . 13 st

Laden
zu vermieten. Seüarivlatz 1. st
Laden Scharnborststratze 7 zu

vermieten. Näheres Hinter¬
haus , 3. Stock. st

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Nah. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaffe 13.

Walramltr . 27. Laden u. 2 Zim.

Ecklade n.
Webergaffe 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine

Weberg.56, ILad. i. d. mehr. » .
gutgeh. Fil . betr wurde , auf
1Avril z. vm. Nah. I .St .l. 7

Wrltritzstr. 42, Lad. nt. Wobn. a.
Avril 1917. Näb. 1. Stock, y

Wm Wstr faöcn
(Wilhelmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
An der Ringkirckel . Part . Y

Lagere st Möb., 5—8 Z. sost od.
su.z.vm. Erb . Bismarckr .11.st

Dotzb.Str .61, Werkst, o. Lgrrr .st
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. ni.el.Kr.sost N.Küttler .Y

Fcldttr . 16, sch. b. R.. vaff. f. W.
o. F . a. 1.4. z. v. El . Aul. v.
Näb. Felöstr. 14 b. Kloov- Y

Marktstr. 12. Entrest 4 Räume
so», zu verm. N. Vdb. 2. r . st

(CrOHi < v —» illUn . UtU . Jiuuui»
12V6 m. als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. spät. z. own.r

Ekn Raum , der seitber zum
Unterstell, meiner 12-Zim.°
Einricht. lHerrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 M,  zu verm.
Näh. Nikolasstr . 41, 2. r . s-

Autoraum m. anst. Lagerrämn.
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 6. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 1°

SkMiM. S. Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. f

Rüdesh.Str .34. Lagcrr . f.Möb.o
Werkst. m.ei.L. u.Kraftzlt. f

Norkstr. 20, sch. bell, trock. La
gerr . m. dir . Eing. v. b. Str ..
Jt  12 mon. N. b.Dörner i.H.i'

Zimmermannstr .10 WkstLQamr
Schlichterltr. 10. ein Weinkeller

m. budr. Ausz. u. Packraum,
eü. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 8. Stock. 4

Lndwigstr.3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Nab. Marktstr . 13,1. i'

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn., und mit Unterstellge-
legenbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 r

Stallung eo. mit Lagerräumen
1./4. ä. o. Hcllmnnöstr. 27. t

COffene StellenJmalfrr
Wir suchen einen

tüchtigen, zuverläffigen

Automaten-
Einsteller.
Angebot unter Angabe der

Gehaltsansprüche , Militärver-
hältnisse re. an die 5834

Gelsenkirchsner
Maschinenfabrik

G. m. b. H.
ISelsenkirchen.

Gesucht ein tüchtiges

das gnt nähen kann-
Guter Lohn. 5840
Taunusstratze 78.2. Stoff.

bst . . umUnterricht
——W MMBMBBHWBIBBBM—

K« Am
höhere privatschule

Aöelheibllrabe 71.
Von Sexta bis Sekunda er¬

teilt Eiinäbrigenzeugnis . Kleine
Klaffen, individueller Unterricht,
gut ' Erfolge . Tägl . Arbeits¬
stunden unter Aufstcht von Fach¬
lehrern . 8293
Schulanfang : 8. Januar 1917.

Sprechstunde: 10—12 Ubr.
Fernruf 4626.

Prof. vr. Scharfer.

!50  Flaschen 1897 er
BacharachcrWein (Hahn)
reiner Traubensaft zu Mk. 3
die Flasche, hat abzugeben

H . Gö ! z sen.
Marktstratze 4 5713

Bacharach.

ffithtttt  wird : Glas . Marmor.
K'' «stgegenstäribealler Art.

iPorzellan feuerfest im Master
baktbar ). LuisenvlaL 6 beiD. Ublmanu. »S7i

'7Dettöca>'uM9l6‘ MÖLLER EXTRA. itoejtßotf

moui ...;tit

MÜLLER EXTRA
preisgekrönter Entwurf von Äootsmanns-Maat d. R. Rich. Fiedler-

£

Nationalausfchusr für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen.

ProvMMlausschutz der Prsvinz Hejjen-Nassau.

Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes gegen seine im
Kriege gefallenen Söhne ist die Fürsorge für die Hinterbliebenen , ins¬
besondere für die Witwen und Waisen der auf dem Felde der Ehre ge¬
storbenen Helden . Die Nationalstistung hat sich die Erfüllung dieser
Pflicht zur Aufgabe gesetzt. Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das
ganze Reich . Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzige Förderer
gefunden . Um aber allen Anforderungen , die mit der Darrer des Krieges
und der zunehmenden Zahl der Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, ge¬
nügen zu können , ist die Stiftung auf die Mitarbeit aller angewiesen.
So wenden wir uns denn im Vertrauen auf die oft bewiesene Opfer¬
freudigkeit an die gesamte Bevölkerung unserer Provinz mit der herz¬
lichen Bitte:

„Gebt für die Witwen und Waisen; gebt für alle
hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen Söhne
^effsn-Naffaus , die ihr Leben nicht nur für das Vater¬
land , sondern auch für Euch dahingegeben haben,
denen Ihr es allein zu danken habt, datz Ihr ungestört
Eurem Erwerb » Eurem Beruf nachgehen könnt ! ver¬
geht die teuren Toten nicht! Dankt ihnen ihre Treue
durch treue Fürsorge für ihre ksinterbliebenen! Spendet
Geld und Wertpapiere » und Spende ein jeder nach sei¬
nen ttraften gern im Gedanken, wie gering doch solche
Opfer an Geld und Gut sind gegenüber dem Opfertod
so vieler Tausender unserer Brüder !"

Namens des ProVinzialausschllsies der Nationa!ftistung.
Der Borsitzende : hengstenberg,

Oberpräsident der Provinz Heffen-Naffau. Wirklicher Geheimer Rat.

Der Ortsausschutz für den 5LaLttrei§Wiesbaden.
Der Vorsitzende : Giäffing,

Oberbürgermeister . Geheimer Oberfinanzrat.

Die Vertreter der Residenzstadt Wies¬
baden im provinzialausschuß:

Geh. Kommerzienrat Bartling,
Beigeordneter Borgmann,
Stadtrat Burandt,
Stadtverordneter Dr . Dyckerhoff,
Stadtrat Schutte.

Nriegsfürsorgestelle für Hinterbliebene
von Kriegsteilnehmern:

Vaterländischer Franenverein , Wiesbaden,
Wiesbadener Ltadtverband für Ingen »»

fürkorge <?. B .»
WiesbadStadtbnndfnrFranenbestrebnuge»
Kriegsspende Deutscher Mranendank.

Zahlungen werden entgsgengenommen von sämtlichsu hiesigen Sanken, den Geschäfts¬
stellen der ZeiMffgen und der Staüthaupttafie. Rathaus Zimmer"l

Polizeiverordnung.
on Jur Grund der §8 6. 11. 12 und 13 der Verordnung vom20. Sevtember 1887 <G.-S . S . 1528,. in Verbindung mit den
tot *r-7 des Landcsverwaltungsaeictzes von, 30. Juli 1883
Szf:  wird - da der vorliegende Fall keinen Aufschubkulant — vor Embolung der vorbebaltenen Zustimmung des Be-
zirksausschuffes kür den Umfang des Regierungsbezirks Wies-
baden folgende Polizewerorbnung erlaffen:
„„ iL .Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter smdverpflichtet, die in den Kellern. Sckmvven. Ställen und ähnlichen
Mumlrchkeitcn überwinternden Schnaken durch Ausräuchern der
Raumlichkertcn nnt einem geeigneten Räuchervulver oder durch
Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit keuchten
Tüchern oder m sonstiger wirksamer Weist zu vernichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen«wecke zu öffnen.
- u .Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers-

gefabr mtt der notigen Sorgfalt zu verfahren : ein Eimer Waffer
und ein Remgbeien ffnd zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entitebcnden Feuers bereit zu stellen. Wo feuergefährlich«
Gegenstände lagern , dark nicht abaeklammt werden.

§ s - W't den Vernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch ofrentlttfe Bekanntmachung der Ortsvolizeibcbördedazu aufgekorder! wird.

, Bei fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten ffnd Ne auf volizei-
lrche Aunorderungen zu wiederholen.

8 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die BernichtungSarbei-
ten übernehmen., ffnd Hauseigentümer und deren Stellvertreter
ihrer im 8 1 feitgesebten Verpflichtung enthoben.

Es ist icdoch den >nit der Ueberwackung und dem Vollzug der
vorgcsckriebenenMahnabme betrauten Personen fnlfo kowobl öcn
betreffenden Polizeibeamten als auch den Beamten und Angestell¬
ten der Gemeinden,, fostrn sie stch gehörig ausweistn . das Be¬
treten der tut § 1 bezeichnest» Räumlichkeiten zur Erfüllung
ihrer Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten.
, , -" kvor sie irgendwelche Bertilgiingsarbeiten voruebinen.
Iiaoen sie iköoch den Inhaber der Wohnung oder seinen Stellver¬
treter lgegebenciifalls auch den Mieter , in Kenntnis zu setzen,
er A-3\ Weitere Anordnungen können durch ortsvokizeiliche
Vorichrnten getroffen werden: insbesondere kann die Anwendung
eines als besonders ivirksam ervrobten Vertikgimasmittels av-
geordnet werden.

8 6. Zuwiderhaiidlniige» iverüen mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Unveriiivgeiissalle mit entsvrechenber Hakt bestraft.

8 7. Die Polizciveroröiiuna tritt sofort mit ibrer Verkün¬
digung in Kraft.

Wiesbaden, de» 1. Februar 1911. «
Der Regicriings-Prästdent : I . B.: v Gizucki.

Auf Grund vorstebellüer Regieruiigs -Polizei -Berordnung
fordere ich die Hauseigentünier und deren Stellvertreter hiermit
auf. mit den Bernichtungsarbeiten zur Beseitigung der Schnakcn-
vlage umgebend zu beginne» und ffe so zu fördern , dast ste am
31. Januar 1917 beendet sind. Nähere Auskunft über die Art
der Vernichtung ist das städtische Kanalbaua -.»t Ratbaus . Zim-nier Nr . 59. zu erteilen bereit.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1916. sm
Der Polizei-Präsident: v.  Scheu«.



Am 24. Dezember äs. Js . versdiied in Wiesbaden unser langjähriges Aufsichts
rats -Mitglied, Herr Rentner

Eugen Buderus

Aufsichtsrat und Vorstand
der Buderus’schen Eisenwerke

Am 24. ds. Mts. versdiied nadi kurzem Kranksein der Senior unseres Aufsidits

Eugen Buderus
hen unserer Gesellschaft gehörte der Verstorbene dem Aufsiditsrate
der Entwicklung unseres Unternehmens hat er mit Rat und Tat stets
nommen.
den langen Jahren unserem Werke geleisteten Dienste werden un-

i. Ein ehrendes Andenken ist im dauernd gesichert.

Aufsichtsrat und Vorstand
der

Portland -Cement-Fabrik Karlstadt a . M.
vorm. Ludwig Roth Aktiengesellschaft.

Eeite 6 Abend-AuSgabe

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , de « 28 .Dezember 1916 , abends

8 Uhr im kleinen Saale:
des Herrn Dr . Stern leid,

Professor an der Universität Berlin.
Thema:<> Thema : , ,

i!BiclirSloperii der lisiiige dentsche KriBD.!i
Eintrittspreise : 1. bis 8. Reihe S Mk., 9. bis letzte
Reihe 1 Mk. Galerie 50 Pf. (Sämtl . Plätze nummeriert ).

Städtische Kurverwaltung.

BNesvahE * Setntuft MMvoch, 2T Dezemver T316

5824

Institut Schrank
(vorm. Institut Ridder)

fiamatMs-, fortbildsiras- ani moslaltipclBte
Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.

Lehrfächer i
a) Praktisches Nähen, Wäschezuschneiden und

Kleidermachen,
b) Sticken und Kunsthandarbeit, .
e) Zeichnen und Malen,
d) Sprach - und Fortbildungskurse , Kunst¬

geschichte,
©) Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
Am9. Januar Wiederbeginn des Unterrichts.
Anmeldungen nnd Prospekte durch sm«

Die Vorsteherin Äntoitie Schrank.
Sprechstunden täglich , mit Ausnahme von Sonntagen und

Samstags nachmittags , von 11- 12 nnd 3»/r—4»/, Uhr.

PreussisclieBoden -Credit-Actien -Bank
Am 19. Dtsember 1316 hat gemäss § 24 des Statuts

eine Auslosung der
«i , », HvDothekenpfandbriefe , Serie Ml, W, VI, VH,

h  IX , XV , rOeksshlbar zu IOO°l. ,
4 •/ „ Hypethekenpfandbriefe , Serie XVIII , rllek-

zahlbar zu 100 %,
4 »/2% Hypofhekenpfamlbrlsfe , Serie IV, rück¬

zahlbar zu 115*/,
stattgefunden . Die Auszahlung der verlosten Stücke erfolgt

VOm Die lüste der gezogenen Pfandbriefe ist im Deutschen
Reichs- u. Königlich Preimsisdien Staats -Anzeiger vom 22. De¬
zember er. veröffentlicht und kann ausser m Berlin bei uns,
Vosstrasse 6,
m Wiesbaden v« der Deutschen Bank Zweigstelle

Wiesbaden
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahlstellen ein¬
gesehen und in Empfang genommen werden . Auf Wunsch
versenden wir auch Verlosungslisten unentgeltlich.

Berlin , im Dezember 1918. 5835
Der Voratand.

wer Lriegr-VejchS-igte
Kaufleute, SürogeHüfeu in» Arbeiter

aller Beruf« benötigt, wende sich an die

KerulWunMeke föt KriegsbesWigle
im Arbeitsamt , Dotzheirner Straße 1.

üifitt
(Stadtkreis Wiesbaden).

Die in der Zeit

aom1. Oktober dir 31-Dezember 1899
geborenen

Landsturmpflichtigen
werden hiermit ausgefordert, sich am Freitag , de » £9.,
und Sonnabend , den 30. Dezember d. Z., vormit¬
tags von 81/. — 121/, Uhr, unter Vorlage ihrer Geburts¬
scheine oder anderer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte,
Arbeitsbuch usw.)

im Ratffaufe, Zimmer 59«, zu melden.
Wiesbaden » 22. Dezember 1916.

Der Magistrat.
5*0« _

Bekanntmachung.
auf Grund des Gesetzes Wer den Belagerungszustand vom

4. Juni 1851 in der Fassung des Gesetzes vmn 11. Dezember
1918 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Ziffer 2 meiner Verordnung vom 3. Sepb ..rvber 1915  be¬
treffend Verbot der Schiffahrt wahrend der Nacht und bei un¬
sichtigem Wetter wird aufgehoben.

Mainz, den 1«. Dezember 1918. 5885
Gouvernement der FtzstnusM-nnz.

/ Der Gouverneur frvt Festung Ctoiit*.
a« . Aon BttckruGe - eral  ver ArUllerie.

Das ßlottenbuch Dr stöermann

Don

*******,.s .Kalau vom Hofe
Ei « Verzeichnis sämtlicher SkriegSschiffe. Torpedo¬
boote . A -Doote »sw. der kriegführenden Staaten

(über 2000 Namen)

mit genauen marinetechnischen- Angaben ^über
tLchn< .gkeit.Bemanmmg .Destückung,Gewichtd.Breüseite

nach dem Stande von Sude Juli ISIS.
LuserfLKtge KennMiDenachuas durch Ätotdruck bisheriger

Derb ste feindlicher Kriegs - nnd Handelsschiffe
aut Einrichtung SU» W.a &tWS«» weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
Mesbkdever zeitvng:Mesbadener Neueste RuchnAeu

<ik»laSIUab« 11 — M-mritiuLftrebc ir — vcSmarckri«, 19.

Koitigl . preutz . ttlasien -Lotterie.
Die Unterzeichneten bitten um umgehende - ■

Abholung der Gewinne aus 5. Klaffe, wte um t
Erneuerung der Lose zur 1. Klaffe der neuen
Lotterie. Lose sind in allen Abschnitten zu
haben in den Kgl. Lotterie - Einnahmen von:

Adelheid̂ l ?. Wichelmstr.' bS. Rheinstr - W. 5841

Einladung zur Lösung Son

Neujahrswunsch-Ablösungskarten
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen

beebren wir uns hiermit »ur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
baß auch in diesem Jahre für dieienige« Personen, welche von
Gratulationen znm neuen Jahre entbunden fern mochten.

Neujahrswunsch-Mösmigsiarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt , von den: wird angenommen, daß er auf diese Welte
seine Glückwünsche darb ringt , und ebenso seinerseits aut Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwattmig,
Marktstraße 1. Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz . Wwelmstrahe 20:
Kaufmann E Na sch old lDrogerie Müdusl,TaunuAstrÄve 2s»
Kaufmann Roth.  Wilheimstraße 60 und
Kaufmann E. M o e cke l, Langgaffe 24:

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für da? Stiick m
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jabr vollständig zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wobl me
Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung eine reg« fern wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichungder
Namen (HauptnerzeichniS am 30. Dezember ds. Jhrs .) erfolgt.

Wiesbaden, den 24. November 1916.
Der Magistrat — Armenverwaltung.

7909 BorgINann.

Tonnenbers. — Bekanntmachung.
Anmeldmrs rnr MiUtärftammrolle . Gebnrtsiahrgang 1897.
Me im Jahre 1897 geborenen Militärpflichtigen haben n«

sofort spätestens bis 5. Januar  1917 auf dem Bürgermeister-
amt. Zimmer 4 zur Stammrolle anzumelden. Der Ausweis
über die bei der Lanbstnrmmnsterung getroffenen Entscheidung
ist dabei vorznlegen. Nicht in Sonnender « geborene Mlstar
pflichtige baden außerdem einen Geburtsschein beimbr ngen.
Wer nach der Anmeldung »ur Siaminrolle seinen Wohnort ver
l^ t, bat dies der Behörde, welche ihn in di« Stammrolle auf
genommen bat. anzuzeigen.

Am neuen Wohnort ist die Anmeldung sofort bei der die
Stammrolle führenden Behörde zu veranlaffei.

Sonnender«, den 27. Dezember 1916.
Der Bürgermeister. Buckelt.
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